
XVII » Städtische Unternehmungen 1086
Die Stellung der städtischen Unternehmungen inner¬

halb der städtischen Wirtschaft ist durch die Wiener Verfas¬

sung bestimmt . Danach gelten als Unternehmungen der Gemeinde
jene wirtschaftlichen Einrichtungen , die von ihr unmittelbar
verwaltet weruen und denen die Gemeinde die Eigenschaft einer
Unternehmung anerkennt . In diesem Ginne zählen als städtische
Unternehmungen die Gaswerke , die Elektrizitätswerke , die Stras¬
sen bahnen , die ieichenbestattung , das Brauhaus und die Gewista-
Städtische Ankündigungsunternehmung.

Im einzelnen wird die Wirksamkeit der Unternehmungen
durch ein Qrganisationsstatut geregelt.

A. Gemeinde Wien - städtische Gaswerke.
1 . ) Allgemeines.

Die Zahl der Gassbnehmer stieg auch in den Jahren
1929 - 1931 weiter an . Die Gasabgabe konnte trotz der wirt¬
schaftlichen Depression bis auf einen kleinen Rückgang im
Jahre 1930 beträchtlich gesteigert werden . I ® allgemeinen hat
der Götflatz in der Wirtschaftskrise eine bemerkenswerte Festig¬
keit gezeigt , die sich aus der weitgehenden Unentbehrlichkeit
des Gases im Wirtschaftsleben Wiens erklärte . Der geringe Rück-

t

gang im Jahre 1930 ist nicht durch einen allgemeinen Rückgang
der GasVerwendung , sondern durch einen geringeren Gasbedarf
für üaumheizung , eine Folge des milden Winters , verursacht wor¬
den , da die Gasabgabe in diesem Jahr nur in den ersten vier
Monaten kleiner , in den übrigen Monaten aber größer als im vor¬
hergehenden Jahre war . Das finanzielle Ergebnis der Unterneh¬
mung war nicht unbefriedigend , doch mußte einer Verschuldung
durch Steigerung der Einnahmen rechtzeitig vorgebeugt werden.
Die höheren Einnahmen konnten nur beim Gas erzielt werden , da
die Preise der anderen Erzeugnisse durch die jeweilige Markt¬
lage bestimmt sind . Der Gaspreis selbst wurde zwar nicht er¬
höht , dagegen wurden Grundgebühren nach der Anaehlußgröße ge¬
staffelt , eingeführt . Nach Genehmigung durch den Gemelnderat
trat diese 'i'arifänderung mit 1 . Jänner 1930 in Wirksamkeit.
Die Einnahen für verkauftes Gas erhöhten sich entsprechend,
doch blieben die Einnahmen aus den übrigen Erzeugnissen merk¬
bar zurück , da die Marktpreise besonders für Teer , Benzolkoh-
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lenwasserStoffe und Ammoniak ständig fielen . Obwohl jedes Be¬
richtsjahr mit einem tatsächlichen Überschuß abschloß , ergab
sich durch die Anwendung des Investitionsbegünstigungsgesetze*
vom 13 »Dezember 1989 bilanzmäßig ein Gebarungsabgang.

Am 1 . Oktober 1930 wurde die Gasversorgung der Stadt
Korneuburg von den Wiener städtischen Gaswerken übernommen.

2 . ) Gaserzeugung und - Verkauf.

Die gaserzeugung betrug
1929 : 335,004 . 100 m? , d . s . um 21,420 *720 m? oder 6,83 $ mehr

wie im Vorjahre,
1930 : 322,820 . 460 a 3 , d . s . um 12,183 . 640 m3 oder 3,64 $ weni¬

ger wie im Vorjahre,
1931 : 331,875 . 990 m3 , d . s . um 9,055 . 530 m3 oder 2,81 $ mehr

wie im Vorjahre.

Von dieser Gesamterzeugung lieferte das

Werk Simmering:
in Prozenten

—1919 __ 193Q
189,855 . 140 m3 146,021 . 140m 3

56,67 45,23

Werk Leopoldau:
in Prozenten

145,148 . 960 m3
43,32

176,779 . 320m3
54,77

_ 1931
147,485 . 200m3

44,44

184,390 . 790m3
55,56

Nach Gasarten unterschieden , entfielen auf

Kohlengas:
in Prozenten

Koksgas:
in Prozenten

— 2222 -_

240,878 . 850 m3
71,9

89,235 *980 m3
26,64

_i22 £ ._
229,627 - 380 m3

71,1

86,091 . 070 m3
26,7

1931

226 , 625 *080  ra3
68 . 3

97,120 . 220 m3
29 . 3

Doppelgas:
in Prozenten

4,889 . 270 m3
1,46

7,102 . 010 m3
2,2

8,130 . 650 m3
2,4

Die größte tägliche Gaserzeugung betrug

1929 : 1,333 . 380 m3 , 1930 : 1,210 . 370 m3 und 1931 : 1,243 - 170 m3 ,
die kleinste tägliche Gaserzeugung

525 - 260 m3 , 1930 : 572 . 580 m3 und 1931 : 561 . 530 m3 .1929:
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Bio Verteilung der nutzbar abgegebenen Gasmenge

zeigt folgende Tabelle:

1929 1930 1931
Abgabe

m- EQ' $ m-
Verkauftes ’<&s
1 . ) an Kunden

a ) durch Gas¬
messer 292,128 . 024 91,28 291,680 . 619 94,17 301,108 . 646 94,52

b ) durch Bausch¬
flammen 282 . 902 0,09 280 . 272 0,09 255 *786 0,08

2 . ) an die Gemein¬
de

öffentliche Be¬
leuchtung

1 . ) in Wien
2 . ) in den Außen-

orten

Eigener Bedarf
1 . ) innerhalb der

Werke f . Beleuch¬
tung u . Haumbe-
heizung

2 * ) ausserhalb der
Werke f . Beleuch¬
tung u . Roumbe-
heizung

3 . ) Verbundofen¬
beheizung

Summe:

-1 ?^ 01 »_M4 _ lt _6ä 3 , 124 . 911,Ax65 __ 5J 630 . 813 , _1, TL
297,812 . 470 93,06 297,085 *828 95,91 306,995 *245 96,37

9,403 *740 2,94 8,742 . 250 2,82 8,356 . 500 2,62

185 . 460 0 . 06 167 . 588 0,06

928 . 921 0,29

520 . 129 0 . 16

893 *102 0,29 1,008 . 745 0,32

392 . 764 0 . 13 434 . 006 0,13

9,589 *200 3,00 8,909 *838 2,88 8,509 *632 2,67

1,449 *050 0,45 1,285 *866 0,42 1,442 . 751 0,45

-llxlfePf .325 . - 5AAa— 8 .̂4fefe>J50 0,79 1,614 *922 0,51

320,011 . 045 100 $ 309,748 . 282 100 $. 318,562 . 550 100$



Ein Vergleich für die Jahre 1929 bis 1951 ergibt,
daß die größte tägliche Gasabgabe in die Monate Dezember
(zweimal der 23 - Dez . ) und Jänner , die kleinste in der Kegel
in den Monat August fällt , während der größte stündliche Ver¬
brauch am 25 * Dezember zu verzeichnen ist , wie die folgende
Zusammenstellung erkennen läßt.

Größte tägl * Kleinste tägl . Größter stündl.
Gasabgabe Gasabgäbe Öasabgabe

(24 h ) ( 24 h )

1929 ; 1,317 . 190 m^( ll . l . ) 431040 m^( 21 . 7 . ) 150 . 840 m3 ( 25 *12)
1930 ; 1,307 - 970 m2( 23 . 12 .) 503 . 010  m 3( 3 . 8 . ) 179 *550 m3 (25 . 12)
1931 : 1,295 . 960 m3 (23 . 12 .) 506 -460 ra3( 9 . 8 . ) 166 . 840 m3 (25 . 12)

1

3 *) Kohlen - und Koksverbrauch.

Zur Gaserzeugung waren folgende Kohlen - Koks - und
Gasölmengen erforderlich:

Erzeugte

Gasart
1229. 1910 . 232k

Kohle Koks Gas Kohle Koks Gas Kohle Koks Gas
öl öl ' öl

I o n n e n Tonnen To n n e n

Kohlengas 708.449.40 661.668,70 656.444.47

Koksgas 46.013.21 866,19 37M71J8 357,57

-i

43.671.48 977,73

Doppelgas 3.769,28 3.095,51 2.090,64 4.413/8 1.217.92

Zusammen:L-_ 712.198,68 45.313,2! 86649 664.75441 4G4S2.T2 367,57 66T457.55 44.089,40 977,73

Mit 1 Tonne Kohle ( Rohstoff ) wurden im Jahresdurchschnitt erzeugt:

1929 : 469 - 72 m3 , 1930 : 485 *62 m3 , 1931 : 502 . 19 m3 Gas.



4 « ) Siebener Zeugnisse»
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über die Mengen der bei der Gaserzeugung anfallenden
Hebenprodukte unterrichtet die folgende Aufstellung:

Koks

hievon Eigenverbrauch

0teinkohlenteer
hievon Eigenverbrauch

ftaooergasteer
| hievon Eigenverbrauch

Ammoniak
leicht öl

Benzol - Fertigerzeug¬
nisse

Zinksulfat

Angereicherte Gasreini-
gun ^ sraasse
Ketortengraphit
Betortenpech

hievon Eigenverbrauch

1929

573 *096,06
200 . 172,12

31 . 523,58
1,36

84,40
2,19

1 . 819 . 65
7 . 012,12

6 . 232 . 65
139,50

2 . 718,10
14,83
77,02
59,02

1930 1931

n
515 . 217,85
185 *980,49

30,361,04
167,38

22,27
0,22

1,904,54
7,537,98

6 . 011,79
131,12

2 . 852,52
20,01
57,92
31,95

510 . 615,01
195 . 455,11

29 . 178,36
16,63
90,05

1,19
1 . 892,48
7,423,15

6 . 846,14
44,9C

3 . 112,00
14,49
30,72
51,62

5 « ) frerkalaboratorien.

Bei der Überprüfung der Beschaffenheit des abgegebe¬
nen Gases wurde für 1929 ein durchschnittlicher oberer Heiz¬

wert von 4 . 277 $ 3 , 1930  von 4 *260 « B und 1931 von 4 . 256 ¥>B
gemessen bei 0 ° C und 760 mm Barometerstand.

lieben der ständigen chemisch - technischen BetriebsUber«

wachung , die hauptsächlich di » Prüfung aller Betriebsstoffe , di«
Sicherung einer gleichmäßigen Beschaffenheit des abgegebenen
Gases nach ihrem Heizwert , ihrer Dichte und ihren brenntechni-

schen Eigenschaften und der marktgerechten Beschaffenheit der
anderen Erzeugnisse zum Gegenstand hat , wurden von den Labora¬
torien u . a . folgende Arbeiten durchgeführt : Im Jahre 1929

Leistungsversuche an der neuen Verbundofenanlage , der Wasser¬

gasanlage im Werke Leopoldau vor deren endgültigen Übernahme,
eingehende Untersuchungen über die Eignung gefriereicherer Gas-
messerflüsigkeiten und ihr Verhalten zu den in Betracht kommen¬

den Metallen , veranlaßt durch die strenge Kälte zu Beginn des
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Jahres , umfangreiche Arbeiten zur Verbesserung der Beschaffen¬
heit der ausgebrauchten Gasreinigungsraasse und in der Versuchs¬
anstalt eine größere Anzahl von Entgasungen verschiedener Fohlen;
im Jahre 1930 Versuche zur Umwandlung von Kohlenoxyd in Weaaer-
stpff ; Leistungsversueh beim neuen Kleinkammerofen in Simmering;
Gasmengen - Messungen auf neuem chemischen Wege; umfangreiche
Untersuchungen des Abdichtöles vom neuen Scheibengasbehälter
und stichprobenweise Überprüfungen der Zusammensetzung von aus
Gaswerksbenzol hergestellten Autobetriebsstoffen ; im Jahre
1931 Fortsetzung der Versuche zur Umwandlung des Kohlenoxydes
mit Versuchen über die Eignung von Steinkohlenteer zur Heiz¬
werterhöhung des v.assergases und der Ausarbeitung eines Verfah¬
rens zur Verhinderung der ämulsionsbildung des Behälterabdicht-
öles mit ftaoser , das sich vollständig bewahrte«

6 «) Ausgestaltung der Betriebsameren«

In den beiden Kerken wurden außer den regelmäßigen
Instandhaltungsarbeiten noch folgende Heuherstellungen ausge¬
führt :
a ) Werk Simmerin « . Im Jahre 1929 wurde im Ofenhaus © eine Klein .-
kaamerofenanlage für 50 - 000 m3 Tagesleistung erbaut , im Kessel¬
haus © mit der Aufstellung eines neuen Kessels , Bauart Babcock-
Willcox , mit KaskadenrostTeuerung begonnen und die Zentral¬
generatorenanlage durch Aufstellung einer 18C PSssAntrl ^tsdampf-
maschine , von 2 Theisen - Oasreinigern für Je 7 «500 stündlich©
Leistung und 2 KühlWäschern erweitert.

Die Doppelgasanlage erhielt eine aus Abhitzekessel,
Überhitzer , Okonomiser , Speisepumpen und Speisewanserbehilter
be s t eh en de Abwärmeve rwe rt ungsanlage.

Die Gtsförderanlage wurde durch eine Turbine für
25 . 000 stündliche Leistung bei 6 . 000 mm iS Überdruck sowie
durch einen Wasserkühlturm auogebaut.

Im Ofenhaus wurde eine Kleiderablage und Waschanlage
geschaffen . Oie bedeckt eine Grundfläche von 734 qm, enthält
5C2 Kleiderkasten , 22 Brausen , 32 Waschbecken mit Warm- und
Kaltwasser sowie eine Warmluftanlage zur Trocknung der in die
Kleiderschränke eingebrachten Kleidungsstücke.

Im Jahre 1930 wurde zur Verbesserung der Futzwaeser-
versorgung des Werkes eine neue Tiefbrunnenanlage hergestellt f
im Kesseihanse ein Zontral - Unterwindgeblüse eingebaut und zur
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Verbesserung der Stromversorgung eine dritte Trßnsformatoren-
stetion für 750 KVA aufgestellt.

Im Jahre 1931 erfolgte die Umstellung der Gleich¬
stromantriebe im Ofenhaus auf Irehstrom ; Aufstellung eines
Transformators für 400 KVA; Einbau einer Turbopumpe für 40 m3
stündliche Leistung zur Ammoniakwasserförderung ; Anschaffung
einer fahrbaren I)r ehk o 1 ben - Te er - Pump e für 20 m^/stl . ; Einbau

eines Gasmengenmessers für 25 «üöü m̂ Std . in die Förderleitung

Simmering - Brigittenau.
b ) Werk Leopoldau.  Im Jahre 1929 wurde für die Starkgasbehei¬

zung der Kammeröfen ein neuer Gasdruckregler angeschafft.
In der Gassaugeranlage wurde mit der Aufstellung

weiterer zwei Gaesauger samt Dampfmaschinen , ira Gasmesserhaus
mit der eines Groögasmessers neuer Bauart von lu . OOO m^ stünd¬
licher Leistung begonnen . Die Gasförderanlage wurde durch Auf¬
stellung eines Dampfturbogebläses für eine Leistung von
45 *000 m^ je Stunde erweitert.

Der Bau des wasserlosen 300 . 000 m^- Gasbehälters sowie
eines Ammoniakbehalters wurde vollendet . Das Fafcrikationsrohr-
netz wurde erweitert.

Im Jahre iy30 wurde der Bcheibengasbehälter von
300 . 000 Kutzlnhalt , ein neues Gebläse zur Förderung des
Stadtgases mit 50 . 000 m* stündlicher Leistung , zwei neue Gene¬
ratoren von 3 m Durchmesser mit Böhrendampfkessei für 20 Atü

samt Kühlwäscher und Turbogebläss und die erweiterte Kran - und
Elektrohängebahn in Betrieb genommen.

Bei der Kammerofenanlage wurden zwei seit 1914 in
Betrieb gestandene Ofenblöcke umgetaut.

Die Keinigeranlage für Koksgas , die Koksverladeanlage
und die Kohlenlagergrube wurden erweitert und ausgestaltet.

Für die Benzollokomotiven wurde eine neue Einstell¬

halle errichtet.

2ur genauen Messung des Kokszusatzgases wurde ein
Gasmesser für 16 . 000 m3 stündlicher Leistung neu aufgestellt*

Im Jahre 1931 wurden folgende Arbeiten an den Betriebs-
anlagon ausgeführt : Umbau der Blöcke 5 bis 8 der Ks merofenan-
lage ; Ausbau der Kohlenförderanlafce , und zwar Aufstellung
eines doppelseitigen Stirnkippers , Einbau einer dritten Kohlen¬
mühle mit vorgehaltenem Magnetscheider und den erforderlichen
Fördereinrichtungen , eines Pörderturmes und eines Zwischenbun¬
kers über der Karamerofenanlage ; Einstellung einer dritten Koks-
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ausdrückmaschine und einer diesel - elektrischen Feldbahnlokomo-
tive ; Ausbau der iioksverladeanlage ; Vergrößerung der Oasreini-
geranlage durch Aufstellung von zwei Reinigerkasten für WasBer¬
gas ; Aufstellung eines Lagerbehalters von 1 . 200 m3 für Leicht-
öl und von drei Lagerbehältern für Benzol ; Ausbau der otromver-
teilanlagen.

7») xlauptrohrnetz.

Las Hauptrohrnetz wurde weiter ausgebaut und die Aus¬
wechslung unbrauchbar oder zu klein gewordener Rohrleitungen
fortgesetzt . Das Hauptrohrnetfe hatte Ende 1929 eine Länge von
1,652 . 670 m, Ende 1950 von 1,667 . 180 m und Ende ly ?! von
1,674 . 237 m.

über die neugelegten und ausgewechselten Rohrleitun¬
gen gibt folgende Tabelle Aufsohluß:

1929:

neu gelegte
Rohrleitun-

auogewechsel-
te Rohrlei¬

tungen
50. 055 m

außer Betrieb
gesetzte Rohr«

leitungenirrwrv -
1930 : 25*256 m 32. 689 m 10. 746 b
1931 : 17 . 572 m 34. 583 m 10 . 515 m

Zur Regelung des Gasdruckes bestanden im Jahre 1929
einschließlich der in diesem Jahre neu errichteten selbst¬
tätigen zwei Druckregleranlagen im 18. und 12 » Bezirk , 36 An¬
lagen innerhalb Wiens und 3 außerhalb Wiens . Eine Anlage im
11 . Bezirk wurde aufgelassen . Die mit 1. Oktober 1930 erfolgte
Übernahme der Gasversorgung der Stadt Komeuburg erforderte die
Verlängerung der nach Lang- Enzersdorf führenden Hochdrucklei¬
tung um 6. 200 m und die Errichtung einer selbsttätigen Druck¬
regleranlage in Korneuburg.

Im Jahre 1931 wurden Je eine Druckregleranlage im
10 . und 20. Bezirk neu errichtet , sodaß Ende 1931 38 selbst¬
tätige Druckregleranlagen innerhalb und 4 außerhalb Wiens im
Betrieb standen.

8 . ) Zuleitungen und Gasmesser.

Die wachsende Zahl der Gasabnehmer erforderte die
Herstellung neuer Zuleitungen und die Aufstellung neuer Gas¬
messer , wie die folgende Übersicht zeigt.
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1929:
1930:
1931:

von außer Betrieb gestandenen Zuleitungen , die Trennungen vom
Kohrnetz und die Auswechslungen und Abmontierungen von Gasmes¬
sern hinzu , außerdem wurden viele Zuleitungen instandgesetzt,
desgleichen auch eine große Anzahl von Gasmessern sowohl in
der eigenen Werksttttte als auch bei zwei Firmen » Mach den Er¬
fahrungen mit probeweise benützten Hoohleitungs —Trockengasmes¬
sern wurden in den Jahren 1930 und 1931 nur mehr solche Gas¬
messer angeschafft.

9») Dichtheitsprüfungen.

Die behördlich vorgeschrieber .e Dichtheitsprüfung
hat das Unternehmen im Jahre 1929 an 20. 164, im Jahre 1930
an 17. 408 und im Jahre 1931 an 17*182 Leitungsanlagen duroh-
geführt.

Anzahl der neu Anzahl der neu Gesamtzahl der
ausgeführten aufgestellten Gasmesser amZuleitunKen Gasmesser Bnde des Jahres

2. 674 19*932 468. 033
2. 272 19. 945 482. 544
1. 779 19*777 497. 137

Zu den Heuherstellungen kommen noch die Anschlüsse

10. ) Gasgeräte und Koksöfen.
I Hausdienst bei GasVerbrauchern.

Die städtischen Gaswerke haben Gasgeräte und Koks¬
heizöfen verschiedener Art verkauft . Zur Förderung des Koks¬
absatzes haben sie in den Wohnungen der neuerbauten Gemeinde¬
häuser unentgeltliche Aufstellungen von Koksfüllöfen vorge¬
nommen. Die städtischen Gaswerke haben verkauft:

Gasgerute Koksheizöfen Kokshoizöfen unentgeltlich abge-
Kuster GW- st . G" anderer Aus- geben© Koksfüllöfen

__ führung _
1929: 15*117 10. 961 4-556 4*441
1930: 12. 232 3*408 2. 333 6. 934
1931: 8. 467 2. 781 3*103 6. 374

Installateure haben im Auftrag der städtischen Gas¬
werke in 842 Häusern mit 5*575 Wohnungen unterstützt durch die
Gaswerke und in 63 Häusern mit 319 Wohnungen Gasleitungen ge-
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gen Teilzahlungen eingerichtet.

Der im Jahre 1920 eingeführte unentgeltliche Haue¬
dienst bei den Gasverbrauehern wurde ausgebaut . Beue für die¬
sen Dienst besonders geschulte Bedienstete wurden eingesetzt,
die eine zunehmend größere Zahl von Gasanlagen in Wohnungen,
Betrieben und Geschäften überprüften , wie aus der folgenden
Über sicht hervorgeht:

Überprüft wurden hievon : _ _ _ _ ___
tEa'a'aWi agan ' Gas gerate Zustand kleine gesperrte

einwand - Mängel Geräte
_ frei _

1929 : 85 . 129 191 *491 - 74 *276 114 *440 2 *733
1930 : 187 *973 412 . 24 ^ 175 *650 225 *871 9 *528
1931 : 239 *687 533 *693 244 *422 258 . 349 9 *868

11 . ) Werbung.

Das Unternehmen veranstaltete drei ständige Ausstel¬

lungen von Gasgeräten und Koksöfen und zwar im Direktionsge¬
bäude und in den Geschäftsstellen Meidling und Brigittenau . Hs
beteiligte sich an der Ausstellung "Der neue Haushalt " und die
"Fachausstellung für Unfallverhütung ". Die Ausstellungsräume
wurden durchschnittlich Jährlich von 88 . 000 Personen besucht.
An den 224 Vorträgen im Vortragssaale der Gaswerke und in an¬
deren Sälen beteiligten sich im Jahre 1930 insgesamt 12 . 973,
an den 152 Vorträgen im Jahre 1931 insgesamt 8 . 500 Personen.

12 . ) Personal.

Über den Stand der Beschäftigten und Ruheständler
unterrichtet nachstehende Übersicht:

Angestellte Bedienstete
im Dienst im Ruhestand i m Dienst im Ruhestand

1929:
1930:
1931:

718 97 2 . 562 617*
704 HO 2 *535 628
698 110 2 . 452 658
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13 » ) Rechnungsabschlüsse.

Die Rechnungsabschlüße des Unternehmens in den Jahren
1929 - 1931 zeigen einen tatsächlichen Gebarungsüberschuß , der
sich aber durch die Anwendung des Investitionenbegünstigungs¬
gesetzes vom 13 » Dezember 1929 , BGBl » Kr » 430 , in einen Ge-
barungsabgang umwand ^lte , wie die folgende Aufstellung zeigt»

tatsächl . Abgang durch
Gebarungs - Anwengung d . Invest,

über - Begünstig . Ges . :
Erträgnisse: _ Lasten: _ schuß: _ '

1929 : 99,061 . 299,73 99,035 - 143,32 26,156,41 6,677 . 180,31
1930 : 97,840 . 020,72 97,659 . 534,38 180 . 486,34 3,562 . 023,44
1931 : 99,557 . 911,89 99,292 . 401,22 265 »510,67 3,295 *669,04

B. Städtische Elektrizitätswerke,

a ) Allgemeines.

Im Jahre 1929 war noch eine Zunahme des Stromabsat¬
zes zu verzeichnen , aber schon im Jahre 1930 trat ein kleiner
Rückgang im Absatz ein , der sich im Jahre 1931 in stärkerem
Maße fortsetzte , obwohl Stromabnehseranzahl und Anschlußwert
weiter gestiegen sind . Durch die wirtschaftlichen Nöte wurde
die Bevölkerung gezwungen , auch hier zu sparen . Die schon im
Geschäftsabschluß des Jahres 1928 unverkennbar zum Ausdruck ge¬
kommene ungünstige Entwicklung der wirtschaftlichen Lage des
Unternehmens hat sich weiter verschärft . Die mangels eigener
Mittel bedeutend gestiegene Zinsenlast durch die hauptsächlich
eine sichere Stromlieferung bezweckenden großen Investitionen,
die gegenüber der vorgesehenen mehr als doppelt so hohe Belast¬
ung durch die Körperschaftssteuer und nicht zuletzt die fort¬
schreitende Verteuerung fast aller sonstigen Betriebskosten
hatten eine weitere Erhöhung der Stromgestehungskosten zur Fol¬

ge . Demgegenüber ging der Durchschnittserlös für eine verkauf¬
te Kilowattstunde auch in diesem Jahre zurück.

Da unter den gegebenen Verhältnissen auch die näch¬
sten Jahre steigende Abgänge bringen würden , war die Herstel¬
lung des wirtschaftlichen Gleichgewichtes des Unternehmens un-
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aufsohiebbar geworden . Sie raachtejf die Änderung des unzuläng¬
lichen , schon seit dem Frühjahr 1924 bestehenden und durch
Gewährung von Nachlässen ständig gesenkten Stromtartfes uner¬
läßlich.

An Stelle dieses veralteten , feinen Kilowattstunden-
Tarlfes wurde ein den neuzeitlichen Anschauungen entsprechen¬
der , die Eigenart der verschiedenen Stromabnehmerkreise weit¬
gehend berücksichtigender Grundgebührentarif durch den Wiener
Gemeinderat mit Geltung ab 1 . Jänner 1930 genehmigt«

Der neue Tarif liefert im Durchschnitte den Licht¬
strom noch inaner um rund 40 v . Hf , den Kraftstrom um rund 32 v . H.
billiger als der Vorkriegstarif ; die Ausgabensenkung ist ohne
jede Beeinträchtigung des Anlagenzustandes erfolgt.

Der Ausbau der Srzeugungs - und Verteilungsanla , en
wurde im wesentlichen nur in dem schon in den Vorjahren ge¬
nehmigten und durch bereits erfolgte Bestellungen festgelegten
Umfange fortgesetzt . Beabsichtigte , aber aufschlebbar © Investi¬
tionen wurden , der Lage aes Unternehmens entsprechend , zurück¬
gestellt.

Mit der Steirischen Wasserkraft - und Elektrizitäts-
A. G. wurde ein Stromlieferungsüberelnkoamen abgeschlossen . Die
Gesellschaft hat am 16 . Dezember 1930 die Stromlieferung auf¬
genommen . Der von ihr vertragsgemäß durchzuführendejl Ausbau
ihrer Wâ serkraftanlagen fand durch die Vollendung der Mur¬
kraftstufe Mixnitz , die am 1 . November ihre Stromlieferung an
das Wiener Netz aufnahm , ihren Abschluß.

Von einem Wasserkraftwerk der II . Wiener Hochquelion-
leitung in Wildalpen wird seit 19 « Februar 1931 jene ütrom-
menge bezogen , die von den Wasserwerken nicht für eigen © Zwecke
benötigt wird.

Als grundlegende Vorerbeit für eine weitere Verwen¬
dung von Wasserkraftstrom wurden von der Direktion eingehende
Studien über die Deckung des zukünftigen Strombedarfes des Un¬
ternehmens durohgeführt und zur Begutachtung zwei namhaften
imorgiewirtSchaltern übergeben . Zur weiteren Klärung dieser
Frage wurde im April 1930 zur Stellung von Anboten bis Ende
September dieses Jahres öffentlich aufgefordert . Es liefen zahl¬
reiche Anbote ein ; sie wurden überprüft und Uber des Ergebnis
dem G. E. A. für die städtischen Unternehmungen am 22 . Juni 1931
berichtet.
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b ) Stromerzeugung und Strombezug ..

Für die Stromerzeugung stehen der Unternehmung die
mit Kohle betriebenen Kraftwerke Simmering und SngerthstrsSe,
das Überlandkraftwerk Ebenfurth sowie die Wasserkraftwerke in
Opponitz und Gaaing und im Bereich der II * Wiener HochquelAn¬
leitung zur Verfügung . Fremdstrom wurde aus den Wasserkraft¬
werken der Österreichischen Kraftwerke Ä*G* , der Steirischen
Wasserkraft - und Elektrizituts A. G. und aus den Kleinwasser-
kräften des überlandnetzes und sonstigen Kleinanlagen bezogen.

Bie folgende Aufstellung der erzeugten und bezogenen
Stromaengen gibt Auskunft über den Anteil der einzelnen Anlagen:

in Kilowattstunden
Eigene Anlagen:
Kraftwerke Simmering 250,449 *000 218,939 *645 124 *207 . 482

" EngerthstraSe 80,541 . 000 66,688 . 380 37,596 . 343
Überlandkraftwerke

Ebenfurth
Wof serkraftwerk

Opponitz
Wasserleitungskraft¬

werk Gaming
Wasserkraftwerke in der
II . Wiener Hochquellen-

leiturg 6,873 *000 7 . 593 *579 10,836 . 654-
Zusamraen : 527,529 *000 484,863 *271 327,790 *720

109,082 *000 103,117 *527 61,508 . 279

47,458 . 000 54,166 . 800 58,671 *470

33,126 . 000 34,357 . 340 34,970 . 292

Fremdström:
Wasserkraftwerke der
österr . Kraftwerke

A. G.
Wasserkraftwerke der
Stelrisohen Wasser¬
kraft - und Elektrizi-

täts A*G.
Kleinwasserkräfte des
Überlandnetzes und
sonstige Kleinanlagen
Zusammen:

Eigene Erzeugung und
Fremdstrombezug ins¬

gesamt

41,692 . 000 68,903 *500 90,996 *500

1,526 . 400 110,214 *753

5 . 202 . 000 6 . 266 . 795 11 . 560 . 198

46 . 894 . 000 76,696 . 695 212 . 791 . 451

574,423 *000 561,559 *966 540,582 . 171



über Eigenverbrauch , Verkauf und Stromverluste orien¬
tiert die folgende Tabelle:

1929 1930 1931

in Kilowattstunden
Eigenverbrauch der
Kraftwerke u . d . son¬
stige Belbstver-
brauch sowie Fern-
leitungsverluste 41,068 *000 45,142 *228 45 »362 *0uS

an Verteilungsnet z
abgegeben ' 533,355 *000 516 *417 *736 _495 .»220061.
verkauft 402,539 *000 402,326 *952 387,657 *078

daher
Verlust im Verteilungs¬

netz 130 *616 . 000 114 . 090 *786 107,563 *085.

oder 24,5 $ 20,3 $ 19,9$

Vom verkauften Strom entfielen im Jahre

1929_im 1931

auf Hochspannungs-
stroa 12 , 8^ 9,4# 6,2 }i

auf Niederspannungs¬
strom

auf Gleichstrom
37,5#
49,7#

40,5#
50 , 1#

38,7#
55,1#

oder aufgeteilt
auf Llchtstrom
auf Eraftstrom und
auf Bahnstrom

34,1#
40 , 8#
25,1#

35,4#
39,7#
24,9#

36 , 2#
38,3#
25,5#

An der Strombedarfsdeckung waren in Prozenten be¬

teiligt
1S2SL m 1S2L

Wae s erkra ftanlagen
Inlandskohle
Auslandskohle
Aus einheimisohen
Energiequellen daher

23,4
28,6
48,0

30,6
42 . 7
26 . 7

58,4

31 . 3
10 . 3

52,0 73,3 89,7



Bei der im Jahre 1928 aufgestellten Hochdruckanlage
waren an den Feuerungsanlagen Ergünzungsarbeiton vorzunehmen.
Biese Arbeiten erforderten die vorübergehende Außerbetrieb¬
setzung einzelner Kessel . Von dieser kurzen Unterbrechung ab¬
gesehen stand die Hochdruckanlage aber die ganze Zeit in Be¬
trieb ; die Bentltzungsdauer der alten Mitteldruckanlage konnte
dadurch wesentlich herabgesetzt werden . Für die Hochdruckanla¬
ge wurde ein dritter Turbinensatz mit einer 25 *OOQ- kftV- Leistung
beschafft und im Februar 1930 der Betrieb aufgeno msen. Der Um¬
bau von vier überdruckdaapfkessel wurde vollendet und eine neue
Kesselspeisepumpe aufgestellt . Im Pumpenhause III wurden eine
neue Slebband - nlage mit einer Leistung von 4,2 mv sek für die
Reinigung des Kondensationswassers eingebaut und die 3 Kiijp .-
wasserpumpen durch neue mit je 60 ar/iain Leistung ersetzt . Die
bestehenden Siebfilteranlagen , die zur Reinigung des dem Donau-
kanale entnommenen Kühlwassers dienen , wurden durch die Auf¬
stellung von vier weiteren Siebbündem im Pumpenhause IV er¬
gänzt und ein Vcrbindungskanal zum Pumpenhaus © I hergestellt.
Im Pumpenhause IV wurden die drei veralteten Kühlwasserbeschtf-
fvugspumpen erneuert.

In der 35 - stü - Kesselenlage wurden die Brennkammer-
Kühlflächen bei den Dampfkesseln I und II zur Erhöhung der
Widerstandsfähigkeit der feuerfesten Ausmauerung vergrößert
und die selbsttätige Keaselspoisung durch Einbau von Speisewas-
serreglern ergänzt . Bei allen vier 35 - atü - Dampfkesseln wurden
die Saugzugventilatoren umgebaut , wodurch eine Verbesserung der

Ausscheidung der Fluga ^ hÖe aus den Rauchgasen erzielt wurde.
Für die 20 . 000 - M - Dampfturbine III wurde eine Ver¬

dampfer - und Vorwärmeranlage aufgestellt und die Kondensation
der Turbine IX durch Einbau eines Dampfkessel - Luftpumpensat¬
zes verbessert.

Bas neue Umspannwerk für 5/28 kV wurde mit der zuge¬
hörigen Warte und mit den Anschlüssen der 32 - atü - Iurbinen,
Schienenumspanner und 28 . 000 - Voltkabeln fertiggestallt . In die-



Bur Ausgestaltung aer 16 - kV~/ailage für das t.berland-
netz wurde ein Teil der £ reigewordenen 28 - kV- Anlage des alten
Umspannwerkes verwendet und ein neuer 550C - kVA- Umspannex auf-
gestalit.

Die Kleiderablagen , Wasch - und Badegelegenheiten in
Werke II wurden erweitert.

2 . ) Kraftwerk Kngerthstraße:

Hier wurden vier neue Strahlungskessel für 22 atü
und 400 ° C Dampft empörst ur mit je 50 t stündlicher Dampflei¬
stung , die mit Pluto - Sto ^ er - Feuerung und mechanischen Ab-
schlackungseinrichtungen ausgeststtet sind , aufgestellt und
ein Zubau für das Kesselhaus ausgeführt . Dm den Betrieb der
neu aufgestellten vier Strahlungskesseln voll ausnützen zu
können , wurde die vorhandene 11 *000— kW—Turbine V auf den
höheren Dampfdruck unter gleichzeitiger Leistungssteigerung
auf 14 . 000 K» umgebaut . Auch ln die bestehenden Ket -selanlagen
wurden mechanische Abschlackungseinriehtungen eingebaut , so
daß nunmehr sämtliche Kessel mit meohanischer Schlackenaus¬

bringung versehen sind . Zum Easohinenhause wurde ein Zu bau auf¬
geführt , um die neu aufzustellende 20 . 000 kfc- Turbine unterzu¬
bringen . Diese Turbine wurde im Jahre 1931 in Betrieb genommen.
Der Bau der neuen Kühlwasserbeachaffungsanlage wurde beendet.

Die beiden Kohlenkrane wurden zur Erhöhung ihrer
Leistungsfähigkeit mit neuzeitlichen Hubwerken ausgestattet und
gleichzeitig von Gleich - auf Drehstrembetrieb eingerichtet.

Im neuen 28 - kV- Umapannwerke wurde die Montage der
elektrischen Einrichtungen beendet und die Anlage in Betrieb
gesetzt . Zur Entlastung der vorhandenen 28 - kV- Unspanner wurde
ein Umspanner von 10 . 700 kVA Leistung in Betrieb genommen.

26 it dem Baue eines neuen 5- kV- Schalthauses wurde be¬

gonnen.

3 . ) " fcerlandkrcftwerk Ebenfurth.

In diesem ’ßerk wurde die zur Beförderung der Keesel-
schlaeke auf der Seilschwebebahn errichtete Verladeanlage in

Betrieb genommen . In Fortsetzung der Umänderung der alten
Pluto - Gtoker - Feuerungen auf die neue Schwelrosttype wurden wie¬

der 2 Ke sei mit dem neuen Kost auogestattet . Alle Dampfkessel



4 » ) In den V.a . aerkraftwerken Qpponitz ^ und Gamin £  wurden keine

Veränderungen vorgenommen.

5 « ) Gesamtleistungsfähigkelt.

Durch die Neuherstellungen und Verbesserungen be¬

stehenden Einrichtungen wurde die Gesamtleistung der in den
Dampfkraftwerken aufgestellten Stromerzeuger auf 290 *0C0 kVA
erhöht , so daß unter Hinzurechnung der Leistung der Wasser¬
kraftwerke einschließlich der am 1 « November aufgenommenen

Stromlieferung der Steirischen Wasserkraft - und Elektrizitats-
A. G* aus dem Kurkraftwerke Mixnitz 375 *100 kVA den städtischen

Elektrizitätswerken zur Verfügung stehen.

6 » ) Umspannwerke«

i

In den beiden Umspannwerken Süd und Kord wurden

Strombegrenzungsspulen in die abgehenden 1b - kV - und 2B- XV- Kabel
eingebaut und im Umspannwerk Kord die alten ölschalterantriete
der 28 - und 110 - kV - Aniage gegen neue eusgewechselt*

Das Umspannwerk Schmelz wurde durch die Errichtung

eines Batteriegebäudes vergrößert und eir . e 2500 Amp&re - Licht-
batterie sowie ein Quecksilberaampf - GIeichriohter für 40CO

Ampere samt zugehöriger BefehlseInrichtung aufgestellt und eine
Lichtverteilwand für 2 x 22 Speisepunkte errichtet . Zu den Um¬

spannwerken Schmelz und Kichelbeuern wurden Erweiterungsbauten
aufgeführt . Zwei weitere Umspannwerke in den Bezirken Favoriten
und Leopoldstadt wurden neu errichtet.

Der im Jahre 1928 begonnene Einbau eines Selektiv-
und Erdschluß - Schutzes im 20 . 000 - und 5 *OCO- Vol t - .Kabelnetz wur¬

de fortgesetzt , jener des Transformatorensohutzes begonnen.
Für die Herstellung einer 70 km langen 110 - kY - Frei-

leltung und einer Freiluftumspannungsanlage beim Umspannwerk
Süd zum Abschlüsse an das Kotz der Steirischen Wasserkraft - und

Llektrizitäts - A. G. bei Ternitz wurden die Entwürfe ausgearbei¬
tet •

Auf dem Gelände des Umspannwerkes Süd wurde zum An-
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schlisse der 110 - kV- ? ernleitung Teraitz - 'flien das Daspannwerk
Süd II , als Freiluftanlage , errichtet und teilweise in Betrieb
gen caasen.
7 . ) Unterwerke.

In der» Unterwerken mußten zur Vergrößerung der Leistung®
fähigkeit mehrfach neue Betriebsmittel aufgestellt werden . Efc
erhielten für den Straßenbahn - , Stadtbahn - und Lichtbetrieb
folgende Unterwerke neue Quecksilberdampfgleichrichter für
2000 bis 4000 Arap&re : WeißgSrber , Alsergrund , Währing , Döbling,
C-roßaarkthalle , Heubadgaese.

Für den Umbau der Hochspannungsscheltanlage in den
Unterwerken Währing und Kudolfaheia wurden sowohl die Hochbau¬
arbeiten als auch die Montage der elektrischen Hinrichtungen
beendet . Zur Erhöhung der Betriebssicherheit erhielten die Un¬
terwerke Schmelz , Währing , WeiBgärber  und Ottakring  Akkumula¬
torenbatterien für je 2500 Ampere Entladestrom.

Im Unterwerk Leopoldstadt wurde die LichtBatterie III
von 1500 auf 25C0 Ampere Entladestrom vergrößert und eine Licht-
verteilwand für 2x38 Speisepunkte mit Schaltpult aufgestellt.
In 2 Umformern des Unterwerkes Leopoldstaöt wurde eine Luftfil¬
teranlage eingebaut . Im Unterwerk Hariahilf wurde eine neue
Hochepannungs - Schaltanla .se und oine neue Li chtverteilwand für
2x30 Lichtspeisepunkte aufgestellt , eine neue Saaroelschiene für
Straßenbahnbetrieb verlegt und verschiedene Änderungen an der
öleichstrom - Schaltanlage vorgenommen . Im Unterwerk Kaunitzgasse
wurden die Hochbauarbeiten für die Aufstellung einer neuen
Liobtvertellwand beendet . Im Unterwerk lerchtoldsdorf wurde eine
16 . 000 - Volt - Schaltelnrichtung zum Anschlüsse einer Transforma-
torenan age der Wienerberger öasbeleuehtungs A. J . eingebaut.
Die aus den Oleichrichteronlagen Sophiensaal und Strohgasce ver¬
fügbar gewordenen Glasgleichrichter samt zugehöriger Schaltwand
für die Speisung des 2x2C0 - ? olt - Hetzes wurden Im Unterwerk
Unter - St . Veit aufgestellt . Die Hochspannungs - Schaltanlage des
Unterwerkes Landstraße wurde durch Einbau eines Hochspannungs-
Kabelfeldeo erweitert.

Der Einbau von selektiv wirkenden t ' boretrom - Schutz-
und Fehlermeldeeinrichtungen in weit über 100 Hochspannungs¬
und Straßenbahnspeisekabel wurde fortgesetzt.

Die Unterwerke verfügten Uber folgende Anlagen:



Umformer
Jahr Geeamtlei-

Anzahl stungsfä-
higkeit kH

Gleichrichter
Gesamtlei'

Anzahl stungsfä-
hlgkeit

1104
Akkumulatoren¬

batterien
Anzahl Gesamtleistungs-

fähigkeit

1929

1950
1931

66
86
87

84 - 588
84 . 586

84 *938

60

63
65

57 . 355
62 . 215
64 . 892

31

32
32

17 *540
20 . 304

20 . 425

8 . ) Leitung snetze und l 'ransformatorenanla ^ en.

Vom Wiener Leitungsnetz wurden hauptsächlich jene
Kabelstrecken ausgebaut , die in dem im Jahre 1928 beschlossenen

Ausbeuprogramme einer neuen Stromverteilung vorgesehen waren,
und zum kleinen Teil solche , die der Verstärkung der Anspeisung
einiger stark belasteten Hetzgebiete dienten.

Im 28 - kV- Hochspannungskabelnetze wurden vom Kraft¬
werk Simmering zum Umspannwerk Michelbeuern drei und zum Um¬
spannwerk Schmelz zwei Kabel gelegt Kab e l gelegt , außerdem
zwischen dem Kraftwerk ngerthatraße und dem prov . Umspannwerk
Favoriten zwei Kabel von je 3* 120 mm2 Kupferquerschnitt.

In diesem Hetze wurden die bereits verlegten 28 - kV—

Xabel in die fertiggestellten Umspannwerke Simmering , Engerth-
straße , Michelbeuem und Favoriten eingeführt . Die im Jahre

1929 verlegten und vorübergehend mit 5 kV gespeisten 28 - kV-
Kabel zwischen dem Kraftwerke Simmering und den Umspannwerken

Miohelbeuern und Favoriten einerseits und dem Kraftwerke Engerth-
straße und dem Umspannwerke Favoriten andererseits wurden nach

Fertigstellung der Umspannwerke mit 28 kV Spannung in Betrieb

genommen . Die Kabellänge des 28 - kV- Betzes betrug Ende 1931
186,5 km , das Kupfergewioht 508,5 t . Im 5 - und 2 kV- Kabelnetza

sowie in den Gleichstrom - , Licht - und Kraftnetzen erfolgten um¬
fangreiche Kabellegungen . Darunter sind eine Beihe von Kabelle¬
gungen in «ohnungsneubauten der Gemeinde Wien , auf dem Trab-
rennplatz und in das Stadion sowie der Anschluß der Gemeinden

Oberlaa , Htu - Hrlaa und Bothneuoiedl , Achau , PeLiendorf und der

Sisenstädter Slektrizitäts A. G. - überlandwerxe erwähnungswert.

Die der Erhöhung der Wirtschaftlichkeit dienenden Umschaltungen
der 4xllO - Voltanlagen des von der ehemaligen Allgemeinen öster¬
reichischen Elektrizitätsgesellschaft übernommenen Hetzes auf
2x220  Volt wurden fortgesetzt ; allein in den Jahren 1930 und
1931 wurden hiebei 89 *000 Glühlampen und 4 *219 Geräte und Moto-



ren ausgetauscht oder abgeändert . 1105
Der Einbau des selektiv wirkenden überstroaschutzes

und die Lösoheinrichtungen des Erdschlußstromes wurde für den
bereits in Betrieb befindlichen Teil des 28 - kV- Xabeinutzes
beendet und für das 5- kV- Kabelnetz fortgesetzt.

Die Gesamtlänge des Wiener Kabelnetzes betrug:

1929
1930
1931

6 . 894 km
7 . 031,3 "
7 . 077,1 "

daher Zuwachs 316 km,
137,5 ” ,

* - 45,6

Da8 Kupfergewicht stellt © sich 1929 auf 8 . 538,5 t,
1930 auf 8 . 813,2 t und 1931 auf 8 . 947 t.

Bas Freileitungsnetz ln Wien und in den vom Wiener
Betze direkt versorgten Gemeinden hatte im Jahre 1929 eine
Länge von 106,7 km und ein Kupfergewioht von 64,7 t , im Jahre
1930 eine Länge von 133,5 km und ein Kupfergewioht von 76,6 t
und im Jahre 1931 eine Länge von 143 kn und ein Kupfergewioht
von 81,2 t.

Die Zahl der an das Drehstromnetz angeschloscenen
Transformatorenanlagen stieg Ende 1929 auf 1 . 570 mit 2 . 003 Um¬
spannern und 138 . 441,6 kVA Leistung , Ende 1930 auf 1 . 619 mit
2 . 044 Umspannern und 143 *184,8 kVA Leistung und Ende 1931 auf
1 . 650 mit 2 . 064 Umspannern und 148 . 256,4 kVA Leistung ; die
Zahl der an das Wechselstromnetz angeschloßnenen Transforma¬
toren betrug Ende 1929 - 2 . 231 mit 2 . 814 Umspannern und
40 . 119,6 kVA Leistung , .äido 1930 - 2 . 241 mit 2 . 819 Umspannern
und 41 . 229,1 kVA Leistung und Ende 1931 - 2 . 233 mit 2 . 784
Umspannern und 40 . 721,8 kVA Leistung.

Für die Speisung des Wechselstromnetzes aus dem Dreh*
Stromnetze standen 7 Drei - Zweiphasenanlogen mit 24 *495 kVA -
Bmspannerleistung zur Verfügung.

Die Zahl der am Wiener Betze angeschlossenen Häuser
betrug im Janr « 1929 - 37 *647,im Jahr © 1930 - 38 *933 und im
Jahre 1931 - 39 *726.

Die Gesamtzahl der Anschlüsse in Wien und Umgebung
stellte sich Ende 1929 auf 45 *303 ( Zuwachs 1 . 685 ) , erhöhte
sich End : 1930 auf 47 - 193 ( Zuwachs 1 . 890 ) und stieg im Jahre
1931 weiteren auf 48 . 203 ( Zuwachs 1 . 016 ) .

Das Uberlandnetz bestand am Ende des Jahres 1931 aus

70,2 km Kabeln mit einem Kupfergewioht von 48,7 t und 350,8 km
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Freileitungen mit einem Kupfergowicht von 242,6 t»  Die Zahl
der Umspanneranlagen ist einschließlich der Zwischenstationen
auf 147 mit 198 Umspannern gestiegen , ihre Leistungsfähigkeit
erreichte 31 . 173 *8 kVA. Die Zahl der Anschlüsse erhöhte sich
auf 2 . 223.

9 . ) Fernleitungen.

Für den Bezug der von der Steirischen Wasnerkraft-
und iilektrizltäts - A. Gr. ( STEWEAG) zu liefernden Energie wurde
von den Städtischen Elektrizitätswerken im Anschlüsse an die
bis Ternitz führende Leitung der 8I3ÄEAQ die llC . OOG- tfolt-
Freileitung Ternitz - Wlen gebaut , die im Freiluft - ümspsnnwerke
Süd II endet . Die 67,4 km lange Leitung besteht aus Xupferseilen
von 2x3x120 mm2 Querschnitt ( vorläufig nur 3 Seile aufgelegt ) .

Blitzschutzseil ist ein Flußstahlseil von 50 am2 Quer-
3>iV Eiienbttonma '>tt u

schnitTjfUystem Forr ( 296 Stuck , davon 239 Trag - und 57 .ck-
und Abopannmaste ) , wurden an Ort und Stelle hergeotellt , sind
durchscnnittlich 230 m voneinander entfernt und bis zur Spitze
23 bis 26 m hoch.

Zur Abnahme des für Was3erhebezwecke nicht ausgenütz¬
ten restlichen Stromes der neuen 270 - KW- Kraftanlage «ildalpen
der II . Wiener Hochquellenleitung wurde von Wildalpen Uber den
Tremml eine 22,4 km lange 20- kV- Freileitung mit 3x35 mm2 Kupfer-
seil errichtet und bei Göstling an die Ybbstalleitung des Kraft¬
werkes Opponitz angeochlossen.

Die Freileitungen,zum Überlandkraftwerke Ebenfurth
sowie zu den Wasserkraftwerken hatten Ende 1931 insgesamt eine
Länge von 524,2 km mit einem Kupfergewichte von 1 . 154,0 t.

IC . ) Lastvertoiler und F -rnmeldestelle.

Um die Verteilung des jeweiligen Bedarfes auf die
einzelnen Krzeugun ^ sanlagen , drei eigene Dampfwerke , zwei große
und eine Reihe kleinerer eigener Aasaerkraftanlagen sowie zwei
fremde Wasserkraftunternohruungen Immer unter Erreichung der
größten Wirtschaftlichkeit vornehmen zu können , wurde im Birek-
tionsgobäude in der ulariannengnose eine zentrale Stelle ( Last¬
vertoiler ) geschaffen . Sie wurde mit den erforderlichen Fern¬
meßgeräten , die den jeweiligen Belnstungszustand aller Erzeuger-
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anlagen aufzeichnen , mit den notwendigen Befehlseinrichtungen,
die dazu dienen , den Srzeugeranlagen rasch Aufträge erteilen
zu können , und mit einem leuchtschaltbilde , das den jeweiligen
Schaltungsstand des 20 - kV- Netzes und dessen Belastung erkennen
läßt , ausgeatattet.

>

11 ») öffentliche Beleuchtung«

Die öffentliche elektrische Beleuchtung wurde weiter
ausgebaut . Die folgende Übersicht zeigt die Entwicklung im
Einzelnen.

1929 _1222_ 1931
_ am Jahresende _

Stra3enzüge
Plätze
Brücken
Sie ulungsanlagen
Gehwege,Stiegen,
öffentliche Höfe
Parkanlagen
Märkte

Straßenlänge km
Lampenanzahl
In 'achlußwert in k %

Steigerung gegenüber
dem Vorjahre in Prozenten
1 . ) Lampen
2y )Kilowatt

1 . 473
181

37
19

103
18

686
22 . 826

5 *048

1 . 631
194

39
21

109
21

737
24 . 644

5 *394

20,9
20,5

8,0
6,8

1 *753
214

39
23

209
30

2

771,4
26 . 480

5 *725

7,4
6,1

12 «) Anschlüsse und Elektrlzitätszähler.

Die Zahl der Anschlüsse an das Netz der städtischen
E- Werke stieg weiterhin an , die Zunahme betrug im Jahre 1929
25 *738 Licht - und 2 . 499 Kraftanlagen , im Jahre 1930 - 21 . 128
Licht und 1 . 171 Kraftanlagen und im Jahre 1931 - 17 *263 Licht-
und 2 . 082 Kraftanlagen , sodaß mit Ende des Jahres 1931
646 . 382 Anlagen angesohloosen waren . Hiezu kommen noch rund
35 *000 Anlagen in den von den S- Kerken belieferten rund 220
niederösterreiohischen und burgenländiochen Gemeinden , die
eigene Ortsnetze besitzen.

%
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kit den Anschlüssen stieg auch die Zahl der aufge¬

stellten Elektrizitätszühler , worüber folgende Tabelle Aus¬
kunft gibt.

Elektr . Zähler: M 123SL
32 . 420KeuaufStellung

aus aufgelasoenen An¬
lagen abmontiert 4 *853
Gesamtzahl dor in Ver¬
werfung stehenden
Zähler 604 . 154
Umgetauscht wurden
wegen Eichung,Anschluß-
wert Änderungen und Feh¬
lerhaftigkeit 104 *824
Untersucht wurden 37 *263

ferner

28 *571

7 *359

625 *366

112 *726

26 . 857

7 *582

644 *641

96 *502
30 . 052

Elektrlzitätaverwartung.

Die Verkaufsausstellung , die mit einer Vorführungs¬
und Beratungsstelle verbunden war , wurde in eine Vorführungs-
und Beratungsstelle für die Verwendung der Elektrizität im
Haushalte und im Gewerbe umgewandelt . Der Verkauf von Beleuch¬
tungskörpern und Blektro - Bausfaaltgeräten auf Teilzahlungen wur¬
de mit Ausnahme von Heisswasserspeichern im Jahre 1929 aufge-
laooon ; Motoren werden auch weiterhin gegen Leihgebühr abgege¬
ben . Sa werden nur solche Geräte ausgestellt , die von den
Städtischen Elektrizitätswerken geprüft wurden und entsprochen
haben . Die ausgestellten Geräte sind mit einem Prüfschein der
Städtischen Elektrizitätswerke sowie mit Angaben über Liefer¬
firma , Preis , Leistung , Betriebskosten u . o . w. versehen . Bera¬
tung und Auskünfte erteilen sachkundige Beamte des Unternehmens.

Die Ausstellungsräume der "STEWE"- Ausstel .lung wurden
im Jahre 1931 von rund 44 . 000 Personen besucht . 09 Aerbevor-
träge wurden vor ungefähr 4 . 200 Zuhörern gehalten . Die • STßffE *-
Ausstellung in ködling wurde ebenfalls völlig neugestaltet.

Die Zahl dor Anschlüsse von Heißwasserspeichern be¬
trug:
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1929 1930 iiQl

Blektro - Heißwasserspeicher 465
mit durchschnittlichem
$asserinhalt von Liter 12Q
GesamtInhalt Liter 58 . 660
Ansohlußwert k W 845

392

IC 5
41 . 560

631

323

96
31 . 215

505

finde des Jahres 1931 waren 2 . 052 Heißwasserspeicher
mit 3 *993 *3 kW Anschlußwert , an das Wiener Netz angeschlossen.

In d n Jahren 1929 und 1930 wurden für den Betrieb
von ZentralWaschanlagen In städtischen Wohnhausneubauten ^e
2 Speicher mit 1 . 300 und 2 . 0CC kW Anschlußwert angesohloonen.
Ferner wurden zahlreiche Blektro - Jtoehautoraaten und Speicher¬
öfen sowie einige Backofenanlagen und Anlagen für Mistbeetbe¬
heizung und - belicht ung mit rund 1 . 071 kW aufgestellt.

Gegen Teilzahlungen wurden ausgeführt:

_ 1122 _ 1250 _. 1 ,211 ...,

Installationen für
Wohungen 10 . 220 4 . 901 455
Steigleitungen 360 203 10

Außerdem überprüfte ^ die STSWE zahlreiche Elektro-
Haushaitgerüte , wie XUchenspeioher , Kleinmotore , Ventilatoren,
Elektro - Kochgeräte u . s . w. ; die Studien über Kückenbelichtung
wurden mit Erfolg fortgesetzt.

14 « ) Personal«

Der Stand des aktiven Personals ging in den Jahren
1929 bis 1931 zurück , wogegen die Zahl der Pensionsparteion
etwas zunahm , wie die folgende Übersicht zeigt.

_ 1212_ 1-93P. 1931
Angestellte 1 . 139 1 . 094 1 . 010
Bedienstete 3 *089 2 . 992 2 . 823



Pensionsparteien
Angestellte
Witwen
Vollwaisen
Halbwaisen

Bedienstete
Witwen
Vollwaisen
Halbweisen

1S2SL

161
108

4
29

228
196

2
95

122Q

197
110

4
31

301
207

3
90

1110
. . . 1221

275
118

4
33

417
221

2
93

1929
1930
1931

+

15 . ) Finanzielle Ergebnisse.

Die finanziellen Ergebnisse für die Jahre 1929 bis
1931 sind nicht ungünstig , doch ergeben sich durch die Anwen¬
dung des Investitionsbegünstigungßgesetzes vom Jahre 1929,
B. Ci. Bl . Kr . 430 , noch lasser beträchtliche Gebarungsabgänge
u . zw . a ) Gemeinde Wien — Städtische E—Werke:

tatsächlicher Abgang ( - ) Abgang durch Abgang unter Berück-

jberscnuß ( ♦ ) Invest . Ges . ( - ) günstigte n Investiionen
in 0 c h 1 1 I in g ' L". . . ' ...

12,257 . 088
370 . 146

22 . 809

- 14,082 . 903
- 21,420 . 296
- 9,700 . 371

b ) überlandzentral ^ .

- 1229 _

- 27,139 - 991
- 21,050 . 150
- 9,677 *562

1222- J32L
in Q ohilllng

tatsächlicher Abgang

Abgang durch Anwendung
d . Investitionagesetzes
ergibt buchmäßigen

Abgang

- 2,249 . 477

- 848 . 233

- 3,097 . 710

2,027 . 239

678 . 272

2,705 . 511

- 4,428 . 533

220 . 860

- 4,649 . 393
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Samtete.  Stra &efibahnan»

a ) Ail ^ enolnea.

Mit der im Jahr ® 1928 erreichten Zahl von rund
650 Million «» beförderten Fahrgast »» hat die Fahrgastbeför¬
derung der Straßen - und Stadtbahn ihren Höhepunkt erreicht.
Seither geht die Zahl der beförderten Fahrgäste von Jahr zu
Jahr nehr zurück . 81 ® Ursachen liegen hauptsächlich in dor
fortschreitenden allgemeinen wirtschaftlichen Stagnation und
der damit verbundenen sprunghaften Erhöhung der Arbeitslosig¬
keit ; su diesem Rückgang trugen auch dis Ausdehnung des Auto-
busverkehreo , das sinkende itnkomr .en der arbeitenden Bevöl¬
kerung und nicht zuletzt die Tariferhöhung im zweiten Halb¬
jahr 1929 bei « Die Zahl dor beförderten Fahrgäste ging , be¬
zogen auf das vorhergehende Jahr im Jahre 19 ? 9 um 3/2 Present,
im Jahre 1930 um 4,1 Prozent und im Jahre 1931 um 4,6 Prozent
zurück « Durch die ständige Abnahme der Zahl der Fahrgäste
sind natürlich auch die Einnahmen zur tekgegan/ 73x1* Auch die Ta¬
riferhöhung im Jahre 1929 brachte keine wesentliche flehrein-
nahmo « Dis Gteigorung der Jahrosbotriebsainnahnon betrug nur
2,8 Prozent , war also vollkommen un enügead « Da eine weiter®
Tariferhöhung nicht vertretbar war , mußten die Ausgaben ge¬
drosselt werden * .raparungen wurden sowohl bei den Sachausga-
bon als auch beim Personal angeotrabt . Diese dadurch erspar¬
ten Beträge konnten aber nicht den ganzen Ausfall an Einnah¬
men docken , da gerade beim Personal Schwierigkeiten doftraten,
dio eine vielter ® Senkung der Poraonalluaten verhinderten.

'm  konnten e «B« nur wenige Angestellte pensioniert werden,
weil die Ponsionakaa . e seit dem Herbst 1930 nicht mehr im¬
stande war , mit den ihr zufließenden Beiträgen den Aufwand
voll zu decken « Dio Sparraaßnaluian nötigten eculleblich im
Jahre 1931 auch su Kürzungen dar Bezüge , in der Höhe eines hal¬
ben MonatsBezuges ( 13/2 statt wie bisher 14 Monat stttsOge ) .
Alle Gacliausgaban wurden auf das die Sicherheit des Betriebes
berücksichtigende iiaß eingeschränkt«

Äußerst ungünstig wirkt sich auch die Tatsache aus,
daß kein Varkolirauntornehraen instand ® ist , mit dem Sinken der
Fahrgastbeförderung zur gleichen Seit und im gleichen Ausmaß®
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so in © Verkehrsio istun. ~en mx senken * Einen anschauliche » Beweis
liiofUr Hörern di © folgenden Zahlen über die deutschen Straßen¬
bahnen.

Die fahrgastbeföapderung ist 1h  DurciiOO -*nitt von X57
Straßenbahnen Deutschlands im Jahre 1930 gagonübcr 19 ?9 um
12 »8 Prozent  und di © tag <mkilor » ters » hl im gleie c?n Zeitraum
um 4,5 Prozent « irUĵ gegsngsn « In Berlin uM .Hamburg , den swei
größten Straßenbahnen Deutschlands ĝiag die Zahl der ?arär-
gdoto sogar un 21,4 Prosent zurück , wogegen die Zahl dor lagon-
kilosetor 8 *8 Prosent surück &ing * Bonge paübor waren in «ien
di © Verhültniaso wesentlich günstiger $ der Rückgang in der
Zahl der Pahrghate betrug 4,1 Present , der der Wa -ehkileuotor
3 *7 Prosent « Bemjenäß sinkt die Zahl der auf einen gefahren ©»
tfagonkilonoter durchschnittlich entfallenden xahrgüote u?id
Bit ihr die Sinnahm i © wagcnkllorateri dl © Ausgaben Jo Jagen-
kiloactor indem sieh aber unvariillltniimißig wenig * der Be¬
trieb wird also in solohan Zeiten instar unwirtse «.oftLiahsr»

Venn dagegen der Autobuobe trieb eins wesentliche
Fi ©ijiin US nt o1 em ng aufseigen kann , so ist daa dan Umstande su-
«usohroiben , daß in Jahre 1929 mit neu beschafften Autobussen
eine Haiti © neuer Linien eröffnet wurden * Die fahr,sostbeför-
dorung stieg dadurch gegenüber 1928 um 70 Present * im Jahfte
1929 und im Ja -ire 1930 um 31,1 Present * Bi ® Mehreinnahmen
beim Autobu 3betri .;b konnten aber bei weiten nicht den Ausfall
der Straßen - und Stadtbahn wettnachen , suoml der Anteil die¬
ses Verkxihrawltt sla am G©«an tvorl :ohre vorhält .JLsR&ilg sehr
gering ist und ihm keine ausschlsgg ©Send © v/irtoclüiftlioli © Be¬
deutung sukcorit.

b ) btraoonbalin *,

Ul Baitnbau und lAiinarhaltuag*

In Jahre 1929 wurden folgend © öle ionoubautoa aus—
geführt , und «war eine Schleife für das U&kahren der Züge dar

io durch die Harolttngergasse von der Thaliastraß © sur
Ottakringer Straße , eine Sntglelsu . :

dortigen Gefällestrecke , ein Anschlußgleis von der Hiotainger
Hauptstraße säum Hofgleis der Jagen abrik Rohrbaeher und eine
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Sla daverbiadung beim Botr le bob&hnhcf <rdbarg»

Im Ja ?v *o 1930 wurden swei Verbiodun okurvon von dar
r*andotraßör BaastntraQe mat  Raaunofekgrg &sea and stur sx &tom @~
strafte aasgoführt * Mit Hilf » dieser Verbi dimakurven kann
das Iß « utd AuBerdianatcetaen von BroiwagenaUgon , die wogen
der beschränkten Tragfähigkeit nis .it s» hr Uber die Bshlaeht«
haostarttoke geführt werden kttnnsB » von Betriebsbahnhof lirdbevg
über die Rotuiidonbrtieko besorgt werden . Corner ward ® die bis«
her eingleisige lironsang Brsltenftarter Strafis « Peldk ©ll ©r~
ganso alt der Donaulfindobahn swelglelaig ausgestaltet»

ln Jahre 1931 wurde die Linie aogerthetraßo « iolill«
Straße ist Bereiche der La ^ rtonnslnttusungen sw©igle ioig auaga«
baut , m  eins klaglose Abwicklung des Verkehr ® saut und von
neuen Stadion zu omäglichen . Dar- öo ^ olgleia im Zuge dar
linnor Straße bei der Guldengasos und bete Baumgartner Sylts
wurde verlängert und di ® dortige tfeutelgstells ausgestaltot«
Each Fertigstellung der AagwrtentvQako wurde die mm Gleis¬
anlage auf der Brücke samt den erforderliche « Gloleuwachliißen

«

• ber : u«

gen und Umbauten in den Jahren 1929 - 1939 orientieren die
folgenden Angaben«
1929i  In dar lliotsingor Haupte raßa von dar Ccetenoblegass®
bis sur Bndsteile am Jolfrathplats wurden die Gleise aus dar
Seitenlage in di © Straßonaitto verlegt « Ba die Seitonfabrhah-
non von der städtischen Straßanvermltung aus Klelosteinpfia-
ster auf Batonunterlago kargestelit wurden * ist auch dar Gleis«
trog versuchsweise mit die com Pflaster aus :e führt worden«

Längs der Gleisockleifo ßichelbeuerti ais inneren
wBhringer Gürtel ward ® eine StraBenregulierung durch/ *©führt,
dio anläßlich dor Verbreiterung des Bahnhofes Blchelbeuern
notwendig geworden rar und auch eine Einlösung von Gründen
dos Wiener Krankenarie tal tenfondo erforderte*

Im Jahre 1929 wurde ferner mit dem Sau einer neuen
Brücke über die H ehqtBllenmoserloituiig in Perohtoldodorf
der Linie Msaor -ifödling als roats für die bestehende unsu-
relohende Straßenbahnbrück ® begonnen * am Jahresende war te
Gleis I dio Fundierung mit Uiconbetonpilotan sowie di © Her¬
stellung der «Viderlagor bis sur Auflageriuadoruntorkanto durefc-
gefübrt und der Dam für das Gleis I geschüttet*
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IDSOt  M Spitz in 21 . Bezirk , ln der Bmemrgmm «wischen
Bachardga am und Sttlllpm und in der üngargass © von der In-
validenstraßo bio sur Bealfclxgass © wurden . sur Verbes orung
der VerkehrsvorhlULtnisso Gloisorriouerungon und Ifeabautan r.us-
geftihrt*

In dar Moders pi tul ;a s ? , Pstborstr &ae # dloerbach-
Straße uad «ialle Mite instr &ße wurden anläßlich von Straßeiqtfl » »
Störungen auch größer ® Gl isornouerun :an ausgefUhrt * In der
Laxenburg © Simile  wurden Gleis ® in  Eusatacnhange mit der von
der 3imd ©sstra ;i©nvor \/ai tung vorgono laeneix irneuerung der
S raßctndocl o auogewaohselt.

Der .trat Jahre 1029 begonnene tfobau der War*sorl @itunss-
brücke in Perchtoidodorf wurde in Jahre 1930 vollendet.
1031«  Die Rücksicht auf die heutigen Verkeiirsvorhliltuiu e ver¬
anlaßt*  die Straßenbahnen die Gleisanlage Sio benotemgaoee —
lioubaugase - JPeetbahnotraAe und die dar Kreuzung LercAanfGl-
der Gürtel — Keulerehonfolder Straße ussmubauen * desgleichen
die Gleise in der Heiligonstädtor Straße längs der neuen
otlSdtiac .on Wohnhausanlago ,  in der KuMorfer Straße von der
Alserbaehatraße bis zur Sclmbcrtgacoe , in der Sechshausar-
stmße swioc an Goibolgaaso und Kellinggaace , in der Stelbor-
straße von der Scliweglor3traßo bis sur Kouborgonstraß © und
am  Gaußplats umaulogen.

Die folgonden Zahlen veimioohnulloiion di © Leistun¬
gen bei den Gleis baute tu

_Jk2&JL
Uoubauten und Ausv/ociislun an von
Gleisen in Kn 30 . 432
Aluainothermisch geschweißt©
bchienonso9ße 2 *163
Geschweißt © Otumpf Stöße 838
Instandsetzung schadhafter Melauo-
und Stunpfotößo 2 *825
durch ßinsehweißon von Paßstücken
und Verschweißen mittels Achmelspid -*
Verfahrens 254
Instandsetzung suogo ochlagencr Kno¬
tenpunkt © durch Aufochweißon von 8tahl
auf elektrisch ©® Wog© 2 *528

jiaaai.—aaai.
26 *231 25 . 266

2 *153 1 . 729

2 . 194 2 . 067

213 496

2 . 194 2 . 242

2ur Beseitigung der Rifoln Ständen sechs kchienon-
schleiINmgen in Dienste*

Die für die Gl©ioneubauten und Gleiserneueruiigön not-
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we di ;au Gleiakrausu . «a , ©teilte dio Oberbauworkcti -tte her,
die auch die Gleisanlage » susammenbaute and da © Biegen der
Schienen für die Gleisbogen besorgt ®. Die Obsrlxiumjrkotätte
bat außordem alte Seiche » für deren Jiadorvarwendung su Bahn«
exbaitungssweeSce » in ©t &ndgesetat •

Bei den disisarbeiten wurden 2 . 910 fern Gleis in HoIe-
Btückeipflaster mit Betonunterlage , 1 . 345 R® in Steinpflaster
mit Set » unterläge , der Rest von 77 «666 km in Steinpflaster
mit dchottoruntorlage verlegt.

illr die Bahnerhaitung wurden außerdem noch mit eige¬
nem Personal im Jahre 1930 - 84 *350 n? GranitwürfoIpflostör

und 240 m2  Jlolsotöckelpflaster und im Jahre 1931 - 61 *290
Granitwürfölpflaster und 309 ®2  Boisefcüo elpflaeter aasgeführt.

Der Stand der Streckenlänge , Betricbolrlngo und Glcia-
liinge dor Straßenbahn unter Berücksichtigung der Oloisabtra-
gungen betrugt

_i jg2i_ _ imi _ im* _
Streckenlänge km 292 . 111 292 . 10 ? 292 . 079
Betriobelange - 288 . 415 208 . 411 288 . 383
Gleiolänge " 610 . 538 610 . 561 610 . 679

Dio Gleislänge setzt sich sasa son aus*

uauptglöiao
Nebengleise
Balinhofgloioo
Uallengloioe
Blgone Schleppglolso

517 . 715
13 . 636
26 . 187
40 . 714
12 . 286

im l
517 . 779

13 . 593
26 . 187

40 . 714
12 . 286

2221JL
517 . 877

13 . 615
26 . 187
40 . 714
12 . 286

ZA  iaektriscna Anlagen.

Zur Aufrechter )laltung eines ungestörten Betriebes
der Straßenbahn , wie auch im Interesse der öffentlichen Sicher¬
heit ist die Überprüfung der elektrischen Oberleitung und ihrer
\Jnvoroehrtheit von größter Wichtigkeit . Alljährlich müssen
große Seile des Oberleitungsnetses und ebenso auch die Brühte
dor optischen Signalanlagen erneuert werden . Di © leuaalage von
Oberleitungen ist gans geringfügig , hinge gen erfordert die Aus-
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wechslung schadhafter Drähte alljährlich groß « Mengen Draht.

Der Verbrauch an Draht ist aus rjiehfol ~;onder Auf—
otsllung ersichtlich»

Ausmchlung von Arbeitn-LUßg
draht für Oberleitungen

in m
Ersetzung de© Mioonf ahr-
drahtoo gegen solo iaa alt5
itadnlunfcupfer in »
Drahtlöitun :an für neue
Gleisanlagen in a
Draht für nana Aignal-
anlagsn in a
Draht für Doppolioitua ;an

1222H

51 . 120

1 . 528

956

1. 566
217

m
30 . 797

1. 430

235
3 . 658

1931»

35 . 388

1 . 932

In Jahrs 1929 erhielten 38 , in  Jahr ® 1930 - 40 und
in Jahre 1931 - 25 Spoisegunkt © der Oberleiturig neue Kasten¬
sehalter starker Bauart . Gleiche ©itig wurde bei jedem dieser
Speise punkte die Kabo lzuführung verstärkt und in Etwa monar-
beit mit den städtischen E - ./orkon der Anschluß f ?1r ein © Pohlor-
aoldeeinriehtung aus .geführt . Von den 15 das Straßonbahnnet»
mit Strom versorgenden Unterstationen waren am Ende des Jahres
1931 - 10 vollständig alt fehlemeldeeinriohtun en ausgerüstet.

Das gesamte Oberleitungsne fcz wurde 1029 sechsmal
und 1930 viermal , seine wichtigsten Dankt © in beiden Jahren
je nwSlfnal durchgeprüft , wandplatton vmrden untersucht und
zum feil mit färbe gestrichen . 1929 » 1911 # 1930 » 4 . 562.
Im Jahre 1929 erhielten rund

560 Maste und im Jahre 1930 rund
500 Maste einen neuen Anstrich , wobei sie innerhalb

dos Sockels untersucht und ihre Betonierung aus gebessert wurde.
Sur Verbesserung der Speisung wurden im Straßenbahn—

netze im Jahre 1929 » 9t 1930 » 2 und 1931 * 2 neue Hpalsepunkto
errichtet , sodaß es mit 3nde 1931 - 131 3peinepunkte gab.

Von den 77 bestehenden elektrischen v?eie lonstellvor-
riehtungen ( sie wurden in der Berichtsseit um 6 vermehrt ) wur¬
den bis And© 1931 62 mit Steuersohalber und thermischer Aus - '
lösong ausgestattet.

Erwähnenswert oi d noch feiende kleiner -® Neugestal¬
tungen und Verbesserungen*
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Bor in Jahre 1929 begonnen © Auatauoah dar Gtreclram -*

tamaner veralteter Bauart gßgm  solche neuer Ilauart mit Ber-
aollanieoliox ’ung wurde fart @»c . In *

Bio optiociißii Si ^ aulnnlfipm . für  unübarsicf rfclic .-.i©
dtrudanlamiaun ^oii In gtraßenbahnneta wurden durch ©in © Weam»
hreoaaalag © alt : liehtalgnal vermehrt»

PUr die Stromversorgung der Straßaabahnl in 1© Kau@r-
GSdllng wunde am 1 * Eära 1929 die forabedlent © Qncoteilberdampf-
dlsiehriehtoranlag © "Borektoldsdorf ” in B©trieb gmosmen « 31©
Isolation de © habelaetaee wurde in Jahre 1929 sechsmal * jene
der Oberleitung viermal gameo - oa * fömr wurden di © Cohienen -»
stoßvorblndun ên von 710 XJJUvaeter ßehienonlUng © auf ihr © toi-
tun .ßfähi ^ tit geprüft«

31 © ßu ^nkabolnctso von vior Üntarotationan orhiolton
adschluß -n .olde ©Inrlebt an ;jasu

Zur  Bohobung von Go brach an und Störungen an dar Ober—
laitungsonlag © sowie an den elektrischen . Sfeiohonoteilvorrloh»
tungen und mm Äastiusciie von Lampen der Si ^ td-anlagan mußten
di © Bttstwagcn in 865 Milan  aanfAhmu

Oie Isolierung des Kabeln ©tao © wurde io Jahr © 1950
sechsmal * iojtio der - Oberleitung viermal gwosmii ferner wurden
die ,/O.KUn̂ istc ^ vorMndun .i©n von 550 Kilometer : eKleaonlMnge
auf ihre Xel ^ tuiV 'jSfMfelßifcslt geprüft.

Bio Bahakabalnota © von weiteren vier Untorotetionan
wurden mit rdscllußmoldoairr ..ichtm .v;aa auoße ©iattot.

ßur Behebung von Gefcreohon und Störungen an der öber-
leitux p̂anlößo und an den elektrischen weichansiollVQrriehtu »»
saii aowi © nun Austausch van Lampen der Signadanlagon mußten
die Rüötwacen in 918 Fallen onsfahron»

Bio wanirolbatterie —Solophonanla 'iO im Biroktionoge-
bliuda , IV« * Favor itono traße 9—11 # wurde eufgolao an und durch
ein © VollLratoml ^ iolephotiaiiLi ^e mit einer bo&ianten VorwäKlor»
ßauptsontrule mit OaiileiKjober is Birektiomg * blind © Favoriten-
eiruß © und jo einer unbodionten liebonsonts 'al © mit /Jtfufsuchgr
in den Vor altUBgsgsbttudaii * VI . , Rahlgaoso 3 und 7X12»9 Cisbcm-
elehaoguaeo 7* ©rostet.

ßßmtllcho Feuermelder wurden im Jahr © 1931 im Auf—
trag © der etildtioc .on Feuerwehr UBgobnut.
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Iti der Äbteüang far teltiuagaaiilageii XII *» UMima-

fcldgeaee 239 and in dem 3©tri ©t&balinb3£en ¥or/xirten mid Sin-
oaring wurden di © nicht automatischen **e lopfconaninffe» durch
Klo imuit- Selcphonanluiron. wsetst und dabei auch, die staatli-
e&ui i &benetelXea in jarivnt © | toß©waisdalt»

Infolge der wirtschaftliche » Sohwiori ^ eiten konnten
mir mehr kleinere Bauf&urun *n in An/riff ge*»0®ma» und voll»
endet werden » Die Bautätigkeit w in Jahre 1029 noch slenlich
rege und ebbte in don Jahren 1930 und 1931 ßturlc ab* xwglinena»
wert sind folgende Bauten«
&k£ .,„22 $2 *.

ln  der Anaehtttsgasoop' in XXI»# Bezirk# mode eis
fauocteagyisln ftxr die Bâ ptoiMtatiltta erriehtot * lim  Sebflude
hat eine verbaute IXBaha von 070 Qaa&rutBotern » eine » Belog-
ra ..n von nud 1*600 ittadratoetorn und besteht aus ei mm  ird-
ooeelseO und oh om0bor/Teochoß*

In der äou&twerksttttte wurden durch Überdachung dos
Süderhofes und der Hochhwbooinfahrt worxotätton und Lan^rrttum©
von 323 Quadratmeter Orundflttoh © geeonwen» finco**  ein !bc~
imusterenram für die üchaicde geschaffen und im Ja tjnbfiu sswei
futar5rai .»en eingebaut sowie di © ascdigelo ĵonheitcn verbessert*

In der Oborbimiorkctätta in UH . * Bezirk wurde an
dar gBtraohgnooe an Stolle eines alten DUMtiWB ein neues
oinatöddLgea liagaaln in Sie ^ lmucroerk mit inonbotondec '‘.en
auf einer verbauten Flüche von rund 183 Qwadratmotem «rrieh-
töt und auf eiwoo angrenaendon Ingerplaiß ein FocBsaadlager
von 20 Quadrutaeter Bolagflüeha angelegt*

Iß Betriebsbahnhof © l̂ dolÜBtels wurde an stelle einer
alten ^ ntorin <m»QrCie!uKmuâ e fetr die 3woc! q der x» ;-erverwo.l—
tung ©i :.o acht Kater lair ;e# kombinierte Olelabrliokaflaaag ©mit
einer WlecefBhigkeit von 30 So »en eingebaut und Im Unterge—
eoheße der «a onhallo I mit dom Einbau eines Srosofermtoron-
rtmnoo  für di © JouptR'/orlratdtto begonnen* In den meiste » übri¬
gen Betriobsbaiinhöferi wurden Instandsetzung *» und xrr» uarnngs -*
arbeiten m  den Hochbauten sowie im Intereooe des Betriebes
verschiedene Verboiioerun je» in den ^orüialXm  vor 1©»» '•'.an*
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Außerdem mußten in fast allem Gebäuden sack dem außerordentlich
Strangs » b’latar umfeuagroiehe ihres tediM ©» an den W'asserleitun-
OßSk  behoben werde » .

Uber den hofscitigen Vordertrakte dos Birektiouogo-
büudes » IV . » Itevoritenstrafie 9t wurde mit dom Aufbau eines
fünfton Stockwerkes aur Unterbrteigung der auto mat ischen Pom-
sprecnzentrals begonnen und bis zua Jahresende der Hohbcia
fertiggosiellt.

hi m  neue bsgenabfertiguag wurde in XVI* Bezirk in
der Sandleitengaaoe errichtet und in XIXI * Bezirk in der
«ci&vendargazse in . Verwaltungsgebäude dos Bahnhof so nadolfshoist
durch Adapt ierun .je» ein .jraata für die infolge Kündigung des
Platses abgotragen ® Wagenabiertlgung bete Breherpark in Meid¬
ling gescha fon.

Die in Vorjahre begonnene neue bajenabfertigung im
Strauß —Xmnne&Mtasit im XIX* Bezirk wurde fortiggeote 11t und im
August 1929 dar Benützung übergeben.

neue artehallen in Btoinkolsbauv/oico vmrdon in IX*
Bezirk auf der Eoßauer LUnd© bei der Priedensbriicke , im XIII.
Bezirk in der ilodikgass © bei der Schönbruanor -GchloSalle © und
im XIX. Bezirk in der lloiligenstadter Straße vor dem ,roßen
ßemoiadewokifüiauflbaa gebaut * Vorhandene alte «artehallen sind
im II « Bezirk auf dem Santa Lucia Platz » im XIV* Bezirk in der
felim ’straße bei der hcte ^ labrSicke und im XVII * Bezirk in der
dernaloer îouptstraße bei der So igerleiastmße auf ge stellt wor¬
den * bin ® alte bartehalle wurde in XIII . Bezirk von der lladik-
qp &uq  bei der Histalnger Brücke entfernt und in XHl . Bonirk
in der iSltteldorfer Straße bei der Lützowgaos © auf gestellt•
ifoteE Am*

In der ilauptwerkatEtte ist im Vor ».altungsjob ;lude ein
Aifimiaiii fi.%nrH*nv >%vim  für die neue automatische Per *epreehne bon—
zentrale eingerichtet und im neuen fauschmgazin ein Kanaloi-
rcuau eingebaut worden.

Der im Vorjahr in Untergeschoß der Wagenhalle I des
Betriebsbahnhofes liudalfs ctet begonnen * .inbau eines Sransfor-
matorarxauoes für die Hauptwerkstütte wurde vollendet*

Im Betriebsbahnhöfe Favoriten wurden an den ;ioenbe-
tonkonttnüitionen der Wagenhallen I » II und III umfangreiche
.nrnouerungsorbeiten »ad  im Betriebsbahnhöfe ’Jühring größer©
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kw&vohatemmn  und der UeltieamblSck® vtaA  dlbia®

e rpJwillm  X unA 11 avmgg&fäfbartm  Auel* in  den meinten
Wmi&m. Mtri »\mtmiŵ 'ßm  and «̂rikattttteaariMMbta näßten lm-
stam&entsungs - und UTnoifflnffl/yorboiton an de« Hochbauten vor-
Qmmnoa.  und ao; orlGitusi ôgobrcciim baliobo« werdan* •eiiließ-
licli tmtea an Aen Dliclioro fasst  aller de Mul ® suhlroicha Staasa-
Schäden auf , di ® AttfJbao3®run,en nötig maciiton*

2a iJirelctiOi-jageb-v.ude, £? • , Bavoritanstraß ® 9, wurde
der Aufbau oin »u fünften Stockwerkes auf der iiofooite den
feu.;aüAt®tikto © vollendet tnä darin die neu ® m1to 5.mtlaoi .10
apraoh .̂ iuptaontrs .1© unterstricht * öl ® Auduruh i^ -:i jcn.'or &oKoa
Btem der alte «. Pttsn^ pMtaalng ®wurden in BUrorlU kj#  is ^ oatal -*
tot*

Anei. Im Ycrtmltnntjngnbäute » ¥2*, Kaiilgsusoft3 , wurdin
Mnlflfllirti dar hrrioütuns dar neuen i^ rnnpr ^ dae bannen tral ® vor-
schieden ® baulich ® Abttaderungoa auogai ' lhrt*

vor dcaa i«i / jr ^.uir erbauten j ..*.-. ■-ain ii ; dar Aö-
soliUtssguano in  13 * Bezirk eowio lilKgs? dar 0barbcn^arlu}t &tte
mal Aon itotriobobölmhofctü IMäüt ^ in  dar X̂ pmfalAgaaod im
12* öesslcfc wurden neue öehßt ®i ;o barg-entcllt«

fio abbruchreifen ik>dienet ®tonn ohnhKnraa: ln lagron
(sogen ;,ntc bohwsdonhiUine? ) vrarden* nach öntartelnAUflc der Par¬
te ion ln anderen CMiBtobuAiiifa ^ stuga »*

Rtiokßovftninama alte «lartefcillöa aurdan ln der Basa-
wltakasuac und ln dar ahttttolstraü ® bol der iriadana ®&ö*©
auf gestallt*
MSLl &Aa.

ln  dar IttniptworBotEttö wurde ln dar taekiexml eine
swoito Sobiabobtlhno ein .jo  baut und die C3ßiiiintaron >ruba vor/ r̂ö—
dort * rerner wurden sami  Bar«sli »gaooW.iupo liorgootollt , dio
Schwlßtmlfig ® «tage baut und dio ifelBanlnjo der RBderwerftstätte
vorbonoort«

Ir* dar Antowert ntiiito ln dar Pa*3aor©torf « RpBa«o
wurde ©ine öpltô boauauiî minlaß ® für die fiöcl ’JLeroi orrialitot
und ein Eaum nur Unterbringung ölar ^prltsslacldLararoi ußgobmit*

In der Idnsarotroö ® wurde oi «o nam Vmttnöallu bäte
BaiÄ-prtöer tpits arMtdt*

AuBordasa wurden in einer Eeiöo von .aanUallott dl®
/

□ohudhaften Ĵ IasasaantdOonor durch Proökl «8®li 'Kl(xduing®n emotst
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und 41© orfordorllei mi ImtmsähalUm ^ sarütltoii  an äm  Bienst«
gefeilt%ä<m  durchs f ’iirt*

sL *te)$&te$*h>.

Ir ' tadtboSiKinots fanden . kein © lUrabeatott statt * An don
Brück ®» «tr*d @«n01b9& wurden größer ® Imfccindßetsun ^̂ u'bo iten vor«
gono yie.n* Bio Gioiooriouorua ;:«& und dor :.-cLw©ilunnuatauscli wu*w
don selbstverständlich fcrige -atst * Bi© Gleinortoucriini .;®n hat«
ton 1, *Jahre 11)29 oir :u 32n @o von 0*530 fcu, im Ja '-re 1930' ©1«©
Ilsya von 3*922 Lm i 1 3;a «7:., . o 1331 ein © L'*.n ;o von 2*360 te.
toi wurden faßt überall auch dia Riehiun ,isvorhiUttnioo © vor«
bessert und soweit ßMbtlidi SEmn̂ ßßcliiontm eingebaut und
di © cterel len savie dar ohott &r erneuert » Aß Ocfc/ellon wurden
»Ott oinjjölc -jt ii Jdire 1329 rinsd 2*400 Jtüßkf 1930 rund 5*200
Stück u?id 1931 rund 3*900 tUeh . Bar <inbau von Xmßgßaotiittnßß
vrarde im Jahre 1929 beendet ; in diesem Jahre utad ino ^ßosoat
6*043 2*7»j .g0ociii ©n©ü, neu ©in ^ bmt worden . Bi m große Ancakl
von ElffßlXkilduiiejßß um Öl©ie wurde durch Ilobelhondarbeit ent¬
fernt , 67 Brofilttber ^ ar^je verschweißt und 15 Isolieret88e nuo-
gewechselt*

Bi © Streckenlänge » 2k?iriebsl &nge und Gloialtlnge der
stodtlnijn h; t sich , in den Jr.un.-eh 1929 bis 1931 »loht gef-tnOcrt.
Bi© Stree . 261 .km* ege 26 . 252 las
und di » Gleiolllogjo 61 *589 Iss* Die GXeieo sot &on sich s»
52*304 ?aa '3-uptglef ?e , 5*796 ln Beten —und Ba/'jiiof/ l̂aise und
3*299 ln Jialleocliel ** atusttjrsm*

tglv.Btrihli .©...iJiln .4*»

Bao ttbWpMiaa fflputt  wird jährlich viermal , di©
Isolation dor Spelecpuiil tl übel und der Oberleitung von <V>n
Kttbolhnotun und den Unters tat io tarn aus ein bis ®.?elmX gsoKissaa,
Bie ckioi ^̂ nötoßvorbindi ingen von rund 60 Kilometer Sehlenex »»
länge rnirdon jlkrlieh auf ihr © Ze±ji inttpfitttol % unterste -t*
Am hüo dos Jahres 1931 waren im f tadtbohnnc tn 17 Opaisapatt &ci»
verbanden, au»ordern 135 selbst tätige Signale » sieben . Stellvor«
k© mit 37 lotchon , 43 halbsolbot ? ,. 3
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Cignele * 316  OroccolstÖSe » 177  Col^ tschranko * 534 Sranofonoa-
toi ^n und 115 I® Si £isaltetbel . An vorocJiledonsn Bnr&ton des
tadtbalmnotnen wurden Cteachwindig!'©itsaosöer aufr -joo tollt » dis

selbsttätig dio Oese*windig alt clor verabsrfahrenAwi Züge auf-
s©lohnen * hu vorle t worden auf dar Jlcntallinle 1*300 n
Pomsprechtabcl * Dar Rüstm -an mußte sur Behebung von Etdran-
.';an tttd Gebrechen rm dar Oberlettu :: *o*nla £e 22 ml nnafahron*
Anoonoton ward an nur dio laufenden Inatandaetzuagoarbe iton
durohg»führt.

2 »). .3gChV .u*cn r

Außer den bereits erwähnten. Inatandsatoun ,» arbeiten,
tx den ,?rL!f.©,*&ß und GewSlbon so Inebesonder © da .isr âretontunnel 9
an dar Inldenbrüeho , dar JSaäsgartaia» und SrnxxBaô al .jbrMst » dar
Dtwrsnftannlllala , wwrdsn nooh folgende oragfcuseqpä ,'üranjön
ttxrehgsfüfert t

Irs Sl itrlabsVihnhof Hü.>%3ldarf , wardo vor dm Jingaag©
stci Aufhahna."-abhud© ein cioerr .or 3rorronvarbeu errichtet und in
der %*»!ftalla dar Ginbaa von Pats trsubao vpllandot * so 1*3 nun-
ne!» all © Halao 3nr.il ; ans ^sutattot sind*

In StationogobHude ‘loidling Hauptstraße ward# für
daa Kaganin dar Babjia rhalttuxg als Laatonaufsuc md In StatAons-
,‘jeb*!u3'i Jllatning ©ln Kasssnruua eingebaut*

Wfirnwa iseranlagen , wurden Ir Botriabsbahjöfcofe inittal-
dorf sowie in den StatIons gobliudon KoAdling H.uipta %roßo und
Fried onabrüche , «infache ^aachcolojanholtoa in don Statlonftge-
büo&on B rg » ose * BpUauor Lände and Kerlelats oin ^oriciitot * Dan
Stellror ?: b i dor Haltestelle Hußdorfer CtraCe eziiielt eine
ftaooerloltung.

In Betriebsbahnhof © riallljpnetadt wurden in der 'C*am-
ha ‘7-° s"’»1 Gloi !30  sevio ö?jj |n 3aroie ‘-.o diercs * 31ain : bofi -alli^
oha £ ’pflnster emouort*

Attf der. Bohaatei ôa der CtadtboUBhaltsstoUea « « den
verschieden © ÄnBbrcoeruarsen* inebornndaro an Pflaster * auago-
fll 7*t.

Dio lied -ertiorotsllung dar SelHnter an der Daiaafcaaal.
linic wurde von der 'sugartcnbrüo !:o bis cur An. : .•„•• \ o
»etnt , Jane des Yorblondmuerworfxo auf der SttrtolllBlo von dor
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Wihrih ;;orötra £*o bis nur ^ «allastraße (ßtmmlismm ) wwmtW &c* »

\ %)

Von den im Juhro 1928 bestellten 100 3tra £onba3xnbo—
trieb - arid 200 Straßenbtytabeiwsißen wurden dar Rest von 75
frieb - und 210 Beiwohn geliefert and ln Dlonot gestellt . Außer¬
dem wurden 10 Triebwagen nit oioernen Kasten geliefert , darun¬
ter befinden sich 2 der Bauart Dachl 1 , die voraohiedenc Vortei¬
le gegenüber den bisher verwendeten 'Sagen aufsmoioon traben wie
geringeres Gewicht , gerin . ;oro BauhBhe » swangslSuflge Sinßtel—
lang für den Kurvenlauf durch Anordnung and Vorbindung der Ach—
een , geringere Abnützung dor Radreifen und Schienen » ruhigere n
Gang und Vermeidung der Stale » wischen Plattform und va;;on-
ianeren»

Von 90 unmittelbar nach dem linde <1od Weltkriege « ge¬
lieferten BtraJanbahntriobwagen mit eigenem fahrgeotell und
Kursen Rade feinde wurden bei 53 gelegentlich ihrer gründlichen
1 notandsetsung daß Fahrgestell entfernt und ein Eadetand von
3 *6 © vorgesehen » 20 Stadtbnhnbeiwagen wurden mit Solenoiden
fUr die elektrische Bremsung veroohon und erhielten Radreifen
mit Strasonbahnspurkrünseu » weil sie dauernd im Straßcmbahsver-
kehr Verwendung find an werden » 648 Straßonbahntriebwapen,
4 Laottriebwagen und 19 Straßenbahnbeiimgen erhielten verglaste
flattforren , 232 Ctraßenbahntriobwsgen stark © hotoren , 283
Straßonbahntriebwagen neue stärkere Fahrschalter , 257 Straßen^
bahntriobwa , ,en statt der Uauptoichorung und der Hauptschalter
Schnellschalter » 16 'i>troßenbahntriobwagen wurden mit C« hitMS»
kratzom aus mortis tat und bei 70 3 tra ^anbahnbo iwa ;cn wurde die
Brust «/and dor Plattform an erhöht » 18 Straßeidrahnboiwagen v/ur-
den in Salsstreuwagen und 2 ‘jih &^ esehneepflttge für die Ver¬
wendung im Kraftwagen - Seimeepflugbetrieb umgebaut » Die Zahl
der AnhängosciineepflUge für den Kraftwa anbotrieb ist nunmehr
so groß , daß Pf ®rdosehneepflüge nicht mehr verwendet werden
brauchen » Bia dlühlampen der Straßenbahnwagen von 25 Uatt wur¬
den gegen solche von 40 ^att ausgetauscht«

Der ia Jahre 1929 begonnene Versuch mit Bloe iociiloif-
stUcken der Bauart Rinde ia - ßniantt für Bü^ lstroimbiiehmer neigte
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auärledan &ta llende .«rgebalas © und mrdo daher in grgflereßt lue-
mßQ  fortgeoetst*

L-Sntlicha Stnätbahntriobwacon wurden mit den io Jahr©
1 ^ 9 erprobton Wftmarslals » die die auto -nti &üiie Abcehaltaad:
des FahntTDotB bei zu groSer Srvvörsiung der HeiswldcratUndo
besorgen , ausgerüstet.

Ben Stand der Falirbetrioboalttel für der* StraOanbaha-
VL-ä  tndtbolmbotrieb neigt folgende Sabellas

Ja !»

IW
1930
1931

^vroQimmai &m

frieb-
wagon

Bei¬
wagen

XTO — 2 ^ 5T
1 . 710 2 . 137
1 . 709 2,093

Trrr̂ rv
der
Lehr-
son

und
Stofe-
pl &tsso

'ZwStm^ m ' " lEEofcJi ? :
JSSHfiEL,..

T 3 SS~ X9U 4Ö
7 . 716 195 . 845
7 . 61U 193 . 922

fr lab - Boi-
wogen

TTTUI
51 204
51 203

Bdßb- Beii«
wagon

10 96
17 141

Sahnee-
pfltt-

ge
T$r~
201
185

2 . ) mnt ^erlcst Litte.

te Jahre 1929  wurde ein modomar kotorenprttf otand,
• 1*» große Spritslaekioranlalj ©, eine frlchloräthylon - Sntfot-
tanßßmal &cß  nnd eine Clrttekcenlnnunge - und Keinigun âanlage ojw
richtet . Bio Verarbeiten hiesa waren boieiis JL.; Jahre 1928  be¬
gonnen worden.

Bio Arbeiten am 1 egonporls Hwrttn durah di « Haupt—
vjericetdtte allein nicht durohgeführt nerdsn , wenhalb sie
an die £rivatinduntrie vor abot wurden»

über die Zahl der der Hauptwortestätte augeftihrten
Fahrzeug » unterrichtet die folgende übersieht*

?;lederherstellur :jsorboitsn grSSoren Unfangoe wurden
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1329 cm 53 # 1950 an 87 uM 1931 cm 102 Trieb - « :d B ivKv;o» vor-
genom -oni bei Ztt&r mensiSScn beschädigte fcchrsougr : worden
1929 * 555 # 1330s 444 und 1931s 423 lartandgesetst.

Bl - geleisteten Anstrc ,lcher urtmItem güher ms fol :e» -
der Aufstellung hervor*

_ -120^_ - ^ 3Q m
Tolletünd igon Anstrich

dar Hege» 69 92 95
Teilweise den Anstrich

erneuert 504 520  506
PlrirLsUL ^ aug allein 77 IC 7 308

Berner wurden 180 Anhingar - , 96 einhäxy 'bare und 11 öchiobepf lü¬
ge rundlich instandgosetst und neu gestrichen*

Außer dienen Arbeiten hat die ilauptwarlcstxitte auch
die unter ’̂ aiirbetrieboELLt toi " vorauf ahnstan Umbauten und Tor—
beoaorungen an Fahrbo triabaoitteln dnrahgoführt#

Bio »Vatjgonfabrils » n führten folgernde ..rbeiten aus*
Sie oraeugten und lieferten 55 neu ® Trieb - und 120 neue Beim¬
gen , oetsten 320 unter toilweisoa dr.bnu instand , erneuerten
bei 202 Ja ;on  den Anstrich # üborfirnißtan 178 Hagen # besorgten
bai 701 -.,a. ,on die Hnuptuutorauc 'mr .g und nantiorton bei dar
320 angohantsa .Tagen -iucu die elektrische Anlage,

IhUSÄ -ä=fr oi -d üsariob«

Aus einer bis aas Jahrs 1928 steigenden Bahrgsafbe -»
förleruag ändert sich das Bild Uber die Yarkdareleistunden,
osit dan 2 * Halbjahr 1329 ^ ird eine abetei » nde Bewegung fest-
gestellt * Außer dan wirteciuP tlic i«n Verhältnissen wixfct © noch dbr
außergewöhnlich halte hinter 1928/1923 # der Totriebsoinöchrrin—
Jcangen «ra t̂uig * auf die YersAnderoug der Ver ; :ehrcIei3taiv *on ein*

Kncuo toüsnde übersieht gibt ein Bild Uber die Ver¬
kehrsleistungen in de « Jahren 1 >29 LAa 1951,



1929 1950
In rJLllionon Tttllemt

Oesamtlstottin # an
Berdrderuii,jsi «ULlea
Diese verteilen mich  auf t
d
di © Stadtbahn *
den Uaotoi ^ fös &o îr «tfleehen
Straßenbahn und Stadtbahn
den Unofeoî vorliahr swischonund S1Autobus und Straßenbahn
bocw. utadtbnhn
Cylv ^aterverkehr auf 27Llnion
Autobus und ßlektrebus
einschl . des Beets i .rvsrfcc ’-xrs
Oer verhältnismäßig Anteil
Straßenbahn
Stadtbahn
Autobus

627. 70

514. 32
15. 05

97 .-

0. 53

0. 082

23. 44

601 . 92

5vu . 66
12 . 93

07 .-

1. 329

0 . 072
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1931

574 . 42

477 . 57
12 .-

82 .-

1. 85

Q. 0C2

30 . 56 30 . 92
in Prosen ton betrag bei der*

01 01 01
15 13 13
3 4 4

1930 1931
130 , 525 . 130 124, 530. 131

22 , 093 . 754 21 , 542 . 544

Ungerechnet auf dio Jeweilige Ävölkorangsaahl karten
auf Jeden Einwohner durchschnittlich 404 Pahrten in Jahre  1929,
391 in 2am 1930 und 376 Jm Jahre 1931.

An Vtag animt gfrll osac-tem ln Personenverkehr wurden au-
rttekgelerfc*
«umgebe* , Ab2«

auf der Straßenbahn laa 135,916 . 404
* " Stadtbahn * 22,601 . 360

Bar 3trpeevor brauch betrug ungerechnet auf einen «aa ter
in Jattstundonj

1929 Ä 1930 1931
Auf der Straßenbahn 502 605 623

” ” Stadtbahn 641 625 637

Bor Mehraufwand an Strom wurde durch eine üRraung
der Puaraeite » und 4m das hfihere öewiebt der in Dienst
stehenden Trieb - und aoifragen verursacht . Durch die erhöhte
icisegesehwixkdigkoit der Strahonbnhn (von bisher durchsohjiitt-
Lich 13*2 Standonki 1onoter auf 14,7 Stundenkilometer ) kennte
an Personal und an agen gespart werden. «wn f



Bol dar Stadtbahn erhöhte sich in Jahre 1331 die Hoioeeciiwin-
digkeit auf rund 25 Stunde hkiloneter . Sosontllche "nderuagen
im Verkehr selbst durch Slaftturang rnuor Linioti oder ,inatel—
lang solcUor fanden nicht statt , doch wurden eiai -o Linien g©~
kürst and di © Fahrtlntcrvalle verlängert * ßinige für die Bevöl - •
l̂ orung günstige Vorbosooriurigon konnten in Vorkohr • lngefüJbert
worden * Di© größt © Doanspruehune ; an den Betrieb wurde in Jahre
1323 am 3 * Juni anläßlich des Goworbefestsugos , in Jahre 1330
am PfiA ;;atoonnta ^ , den 8 * Juni und im Jahr © 1331 gleichfalls
am ff in jutson ^tag , den 24 * Hai verzeichnet * Lrwliinaimfort sind
noch die Vorkohrslalstun :on am 12 * Juli 1931 anllSlich der Lan¬
dung das Luftschiffes "Graf Zeppelin " und dar am 5# Juli 1931
stettgofundonon xöfflsang des ; tadiotis sowie die Verkehrs-
loistuu :on anläßlich dor II . Internationalen Arboitor -Olympla~
do in dor Zeit vom 19 * bis 26 . Juli 1931.

4 *) Tarif.

Bio Tarife dor Städtischen Straßenbahnen wurden immer
ockon sehr niedrig gehalten # Bio große Verminderung dor lYe-
^uons , die wieder auf dio allgonaine schlechte wirtschaftliche
Logo dor Bevölkerung surücksuf 'ihren war , konnte durch oin-
aoiinoldoada 3parm3nah .ion allein nicht wottgomcht worden * IM
ein größeres Defizit su vormoidon , war eine Tariferhöhung nicht
zu  umgehen. Ab 2* Juli 1329 kostete dor bäte Schaff or gelöste
fahrsekeln 32 Groschen statt wie bisher 28 * Dio Erhöhung des
fuhrproiooe betrug donnaeh d ..:rc ' isc uciittlich V7* für dio fa ’xton
mit Fahrausweisen rund y5 dos bisherigen Preises * Dieser Tarif
wurde trotz dar inner noch größer werdenden Iinnah :or !lckgängo
beibehalten*

Kit infOhrung dos neuen Autobusbotrieboo na 11*
Februar 1929 wurde dor Iteotoigvorl -ahr mit dom Autobus und mmat
zunlichot nur vom Autobus auf dio " tn &tbalm und Straßonbnhn
aufganonnöii * Ab 15 * April 1949 konnte mn in boiden Dichtungen
also auch vom 3c!iienonf &hrsöug auf don Autobus unstoi -oa.

Für die Besitzer von Zeitkarten trat mit 1* April
1950 insofern oine brle i chtorang ein , als nnniue r Zeitkarten
v/Shrond der ganzen Giiltigjto itodauor un, ;ooo ;iriobon werden können«
Von gloiCion Tag an werden an Besitzer von Auswoisknrton des
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öaterro inhisc on ?er .!ä©.ToWtKffl oder voa 2tos&7oe£i»aidtart @n dar
&Mrts &nutohrsiGaBnA0siQn £8r dio Butideslha &er Wien und Blöder-
Österreich itetskortea für die Straßenbahn (Stadtbahn ) nit vi :;r-
tSßAger Gültigkeit n Preise von 5 S für eino Karte aasjO ’jobea*

Vom 22 » IWL rm i'MX'äcm  die fortouföaeiteii bei den ? or-
Ĥ rkwiis ©tollen für VervarJmuiofanroc :;©ine wesentlich goftttrst*

Ab 24* Sei wurde der Sonäertarif für di © Streck©
.':'Glilaoi;:.tia3iiö&rilcIc©-4 ,retMi©i5aii ( Lusthnus ) auch an Werktagen * an
*Bnen Sei len in dar Psesdenan abgoialton werdest * anf ^ tolxifl«

üt 3* l"ai 1931 ward © dl © lofbräerunß von 'ftw&len * die .,
bl © dahin auf dl © Wiener eloktrioc © Stadtbahn beeckrdnkt « r,
aasfe ml * der Straßen !«Im {gestattet * JOr di © ilimdobefUrdorting

2trsye .itolia gelten di © gloic on. Bo ot iTianrv^ n wi© fttp
die liandobeförderuag auf der Stadtbahn , nur dürfen Hund© bloß
auf die vordere Plattlern dem lotsten Beiwagens xsltganorz an
worden*

5*1 Pa .ireroio 'bQ̂ .lnatl .'Tari oi:..

Die ftdurproisbegünstigungen gal ton in gleichen Ur*-
fang v?io in den Vorjahren * Jährlich wurden etwa 2 *000 Iiogiti-
mtioram und Freikarten * rund 30 *000 SsaKSlguni soameioungen
und 25 *000 S<ddlara CT̂ Mffl ngwus >lstt .ig8n ans . i(p »>on* TQr
Ociiaer -̂ runpoa wurden ist JaIrre 1029 und 1930 auf Ortind von
Anweisungen nur freien fahrt Je rund 50*000 Fahrten durclige-
ftiirti in Jahr © 1931 wurden 307 *451 Schüler und Lohrnorsoaen
koetonlos und 102 *908 Schüler und Lohrperoonen gogen üitrieli—
tung doo - öhülorfoiirprolßüa in Gruppen befördert * ; jLt Arbeits-
lcoenfüraorgekarten wurden in Jahre 1329 16 Millionen Fahrten ,
im  Jahre 1930 tund 92 hillio *̂ n und in Jahre 1931 21*0 ;j .llio-
a©n fahrton aurüokgelegt * Die Go;m indaver,altung hat in Jahr©
1930 erstmalig für die Fahrten der Arbeitslosen und  di © Frei «,
harten der 0oneißdofUi3l ;tioaüro eine paueehala &ßl «jo Vergütung
von 103 *000 S geleistet*

^ *1 Unfälle»

Bio ÖnfalloMufigiiait in Strcukmbahnbotriab ist ont-
oprechead den verringerten Verkehrsleistungen surttckgogaaßea*
wie die fol . .onda iborom t seiht*



ilB Jahr © 11-29
" " 1930
n * 1931

6*363 mit 396 tsrlototosiy €>**, - >r 2t Sotfltt»
5*914 * 468 " « 26 " ,
5*660 « 453 * * 85 ° •

Von liw «& ItefElIr : .eien auf die Etadibolmt
ia «fahr © 1329 230 mit 20 Virlataton , darunter 2 $ota n,
im Jahre 1930 148 " 17 " " 6 « ,
im Jahro 1931 209 *• 2C « < ? 3 « .

Dio vmrttilliff ii amäi?lg &r3i '&re Aiivjßial voji  ö &Cülloii is
Jahre 1319 erklärt eicu dk*raoo * d&O durch den aulerordcritlioli
kalten and echceezetciistt Bluter die Anzahl der oeaetöio
alt frcaOöa ftahscaa ^ea von 055 im «olu* 1928 auf 1*251 im Jahre
1929  ueetiooari tot#

Au il .l *tpdClix^ tcr 4tsa 'iädi ^ aR''p » tv4 Saaten wwrdca aiia»
üeaahlts
im Jahre
für iuirpcrvarldtßnr ^^ r,
in 2tralcnbahnbctriebe;
dotto iss Otadtbshn 'be-

triebe c
?m  für
CoohooliUdoA im Btmßou-
beiuabo trie be:
dotto in Stadtbolänbo *-

trlebet

1329*

411 *563 3

10*626

40 . 445

553

1330«

475 -025 f'

1. 426

31. 564

55

o) Autotmol»..-trieb und Slelttarobau«

1331*

356. 101 3

1. 975

33 . 724

Während moh  in Jahro 1920 4er 4tttobttttKttrlftb mit
4e:taljgeg agt «OQMi auf Liniert von ino ^ mEsnt rund 31 Kilonet « ?

\ .p u 4 auf bimen vm 39  istotaami tooeftrOidct mm,
iot er in Johro 1 :,>9 dureStd dio rdfßmis oi .iaatr -'oite oottor
Linien * aaf da an die ln dem Vorjahren rmgmcJ -- .'. 3 a » dea>- '
noo '-utobtwj © in Jotrieb «paetnt caf oitie Mn :*oal !*nae

md att? ei a fmi 139  tntcybm -»
S-m unjsf *tehae&# l>o'motepr »c*' M Jaban oich 4 .!.o
loistnrpaa ia Ante bnnv trieb 30*10 ‘»nontlioh r̂? T “t*

!> die Idniuiiftüim - 3 fast otat Hoher fimem \ 3tobus>~
lin '.on durch dio Innere rtndt mit des* Xdnlejiff &nRing dos? schon
boote -:att&e& iai » art (ldU 8Pl5fÄ totobus «-2'3$linlos ! otnaarelffî l 0.3t
Burda, iot durch diojo Barollelftäärunß dar Linien eine Vor-
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sehmelsung das bestehenden innsrotlldtioehen Autobwa —Tagbo trie¬
be ® mal da ® neuen Autobus —Tagbe trle bee ©lagetreten , die es
untunlich erscheinen läßt » Mlnftlghln zwischen den fietriebs—
oraehniaseii dar altern und neuen Autobus —Taglinien irgendwelche
Vmslüab « SU sIDmu  Sbenoo ist alt der St * ffhang der neuen p
nißiit alr auf die Innere Stadt beschrankten , sondern seit in
die äußeren Bezirk © übergreifenden Autobuslinien die bisherig©
gesonderte Beh andl ung  und Ausweisung der iefitaisa der Auto-
buslinie Billrothatra ^e- Salm nodorf überflüssig geworden«

In dem vorüejendan Ge sohäf tobe richte sind daher nur
sehr die Srgebnlose der gleislosen eloktriae en Bahn fBtsleins-
dorf -Kinlmannedorf gesondert sasgowioeen » dagegen di © .argebnlsso
de © gesamten Autobusbetriebe © mit Btag iitottt agwi «ge¬
faßt behandelt•

2m)  Autobucbotriob»

£u Beginn des Jahres 1929 standen 4 Sag - and 5 Bssht-
Linien in Betrieb » Bis Knde des Jahres 1929 kauen 6 neue Linien
hinan » so daß inde 1929 insgesamt 15 Linien bestanden . Bis Ae»
sohl der Autobuslinien blieb im Jahre 1950 unverändert , doch
hat di © Pahrgastbeförderung in Aatobuabe trieb weiter sogtaaa-
rcon, was ln Jagbetrieb den Binse mb von Jegen ©rforderte * Am
Jnde des Jahres 1931 standen im Tagverkehr 8 Linien in Betrieb»
4 Linien waren Bedarfslinien , die keinen gsnstUgigea durckl &ut-
fanden oder nur oaisonm &ßigen Betrieb führten und 4 üaeiit-
linien * Auf Grund der gewonnenen Betriebserfaiirua ;oa wurden die
Bouton dar einzelnen Linien ständig dem Bedürfnisse des Publi-
kam© äuge paßt , was groß © Veränderungen der Bouton mar folge
hatte » Unrentable Linien wurden eingestellt , dafür aber wieder
neu © eröffnest»

Für die neueröffneten Autobus —Taglinian wurde oin
Sollntroc ontarif joseha fea » wonach dar Fahrpreis ohne Unstet—
gen oder mit einmal! j ©b  Uristeigen für ein © Fahrt bis au awei
Teilotroc ; on 20 Groschen , für jede weitere feilstreCke 10 Gro¬
schen und der liöoliatfabrproia f *!r fünf oder mehr SeilatreCkon
50 Groschen betrügt * Für Autobosfahrten , die nur innerhalb dos
▼om Ring ,und Bai tmachlonsenon Gebietes dor Inneren rtadt auf
den alten oder auch auf den neuen Linien ohne Umstellen zurück »-
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gelegt » erden » bUob Jddoeti der biaharig © Serif von 20 Sresehea
für « in » Sailotrook © ba*toh ©nt müJorämi v/urdo dar Fahrpreis für
Fahrten Qhna ümstoigon oder mit einmaligem Wwt &ig &n am dar
Inneren Stadt nach auß «a oder umgekehrt für mal oder drei Xoil-
stroekon mit 30 Groschen festgesetzt*

Bar FüÄfsig £pE« sek ©î f0Jir ®3i‘iOin borachtigt zur &’©i-
torfalirt auf dar Straßenbahn ( Stadtbahn ) ; ©boaoo kam mit oi-
nm solchen fblmmiola » di © Fahrt zuerst auf dar Straßenbahn
(Stadtbahn ) angotraten and auf dom Autobus fortgesetzt werden»
©ia weiteres Umatalgon mm Autobus auf di © StnMhela ( Stadt»
bahn) lat Jodj ©h unzulässig . Zeitkarten für die neuen Autobus-
Union werdon nicht aaagagetan » Um berechtigen jedoch di © für
di © bestehenden imorstädtisolioa Aatohne Scgliniaa uuogogobe-
maa.  Sotslcarton auch zur abrt auf don innerhalb doo Eingoe und
Kala liegandan foliatroc on dar neuen Autobualinian 4 » 6 * 7»
ö und 9 , und dl © Stree ©itorfco » für di © Innorstadtlechen Auto-
bue - Saglinien auah zur Fahrt auf don mit dieoon Linion susora-
laonfal lenden Solletrocken dar genannten notioa Autobuslinien»

Bor Fahrpreis auf dor Xinio Billrothgta ^ e ^ almrmna-»
dorf wurde im SSuon i^ ntuugt mit dor Faiarpr ®inor 'iöhung für di©
ätxo &enbohn und Stadtbahn ran 20 Groooften auf 24 Croaehen er¬
höht»

Bio Längo aller Autobuo- Linion betrag im Jahr©
1929 75 *21 Im, dio dur ©hacimit 11 »Koise .,geac' .windig mit

in Stundonldlomotor
14 . 10

1930 77 . 52 km, • " 14 . 10
1931 79 . 70 km, * * • * • « • 14 . 40,
di © durehsahnlttlieh © Eoioogooeloindi ^ tait dar Uachtlinlon
betrug 27 . 50 St ndoztkilomotor und Jone dar Scimallvorkolyrs-
linie Stopimnopistz - Floridodarf Am Spitz 22 *03 etundanldlomo-
tar.

Übor den Wagenpark doo Autobuobotrioboo geben di®
folgenden Zalilanan >aban Aufschluß . Im Jahr©

mi
/hctobue .̂ / xiauos tur
Bauart mit ülttoleinstleg 100
Broiaelinon - Autobun mit
iiinstleg vorno und hintan 1
Atttobaeuo mit ¥ordor-
©instlog 30

1930.. 1331

100 101

1 1

40 4B*)
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Ausflug wagen

^Mövoii 10 Jagen auBer Betrieb«

m
i

Bio liüehote Zahl der täglich gleichseitig in Bo trieb
etehewiton <a , en tetmg In «Ente*

1222, ., 1222 1221
boi don Pa&linion 119 115 98
bei den liocntlinion 25 25 17*

In Qegonoats * su den »imsanjibotriob auf don bisherigen
inneretüdtlochen Autobuslinien , in Nachtbetrieb und Sonderwu-
gagferfrshr werden die auf den neuen Autobun - fagXinion verwende¬
ten neuen Autobuaso mit Rücksicht auf ihren größeren Faasungo—
raum und auf den loiletrockentarif awoimäanig betrieben«

über die surUckgelogto Anzahl der Jagennutakilamtor
und die Ansahl der beförderten Personen gibt die aaeho te hende
Tabelle Auskunft«

wagexumtskllocioter
Tagvorkehr
Baohtverlcehr
0oMormgonvorkcdir

1929
.3, 072 . 451
2,331 *486

177 . 045
63 . 920

1930
3,907 . 113
3,681 . 445

105 . 839
39 . 029

1931
3,848 . 973
3,623 . 442

192 . 073
33 . 458

30,042 . 038
29,106 . 579

891 . 600
43 . 909

3( , 391 . 109
29,423 . 945

925 . 506
41 *658

Beförderto Personen 22,919 . 600
Zflgvwrkehr 21,960 . 027
Aaehtverl .elir 864 . 435
Condorwa jenvorhoiir 95 *213

Bio Zola der Unfälle ist in don Jediron 1929 bis 1931
auch im Autobusbetrieb nurüe&ge gongen , wie aus folgenden Zahlen
liorvorgeht.
1929 1 *096 Unfällo mit 46 ?er loteten , darunter 3 Toto ?'
1930 956 * " 44 " " 4 w und
1931 810 * ” 42 • "1 " .

An llaftpfliehtentocdiMigttngon wurden feX ondo Betrü¬
ge uuoboaahlts
1529 für httrpervorletsunjon 18 . 451 8 an Cachoclmdei *» 22 . 336

ontseMl &ig«
1930
1931

w
«

75 . 941 n
48 . 037 w

*
n

30 . 099
16 . 910
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Ber Fahrpreis auf dieoor Linie ivardo gloichsöitig
ult der wtraßonbaüu Im Jahr©•1929 von 20 auf 24  Sroschsa erhöht.
Bia Betrioboor ;;©fcnlc.a© sind aus mchotolionder ‘jboraicht au or-
—hi fl

Botriebslänge
Wagonstand
Wagenautale iS 'tttng
forsonenbefördorung
Unwille
3achsciiodenontsoMdi-

gusg

1929 s
1 . 90 3aa

5
00 . 639 Am

322 . 619
21

64 3

1930 s
1 . 90 laa

5
01 . 932 laa

512 . 920
11

304 S

Mi
1 . 90 hm

5
91 . 231 Isa

532 . 526
5

£ ). Personal ln gesmtbetrlob.

Mit Asm fax —— 1 wurden nou © Arb©.it — ©rtxöge ab :̂p-
sehlooooii und damit ©ln einheitlicheres Blaust — und Bosnldurv 's—
roeht geschaffen » di © doa Personal ©ln © Reib © von Torbeooem ® -
g©nt darunter auch das 14 . BoratsgeMlt .gebracht hat . In Jnhr©
1931 nußton dio Bestie © allerdings wioder um olh halbes Mona— -
geholt verrin 7©rt worden.

i)l © durch dl © nsus n ArboltovortrfloQ ermöglichten Ar-
b©i tsintonsivioruagon und di © Fahrn ©itJcttrzung mehton Houoin—
Stellungen sur DeSksmg der durch Ableben » Fonsionlarun an , Aus¬
tritte und hitlaasungön hervor ©ruf ©neu Abgangs unnötig . Hur
im 4— ersten Hüfte des Jahres 1929 wurden noch Tertragsan-
gestellte und Fahr - und — sm— s— iienstets fr den erweiterten
Autobusbotrieb mfeenon — Fermr wurden auch Saison - ( Bleis - )
Arbeiter fUr die Bauten eingestellt.

Bor Fuiilrbionärata,id 9 bosondors jener der Betriebs—
kontrollo * wurde aus den Rei ? an der Bediensteten und ' Arbeiter
auf » fallt . Durch weitere Bs — gaal— tioncn lm Torwaltun/ »dien¬
st © wurde dl » dusch Todesfall und Ponoionienm en verursacht©
forrlngorung des Standes an Beamte» und Beamtinnen nusgegUehen.

Bor Qessmtetond aller beim Unternehmen ( Straßenbahn,
Stadtbahn und Autobus ) BesehHfti &ten . betrug in Jahr © 1929
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17*001 , 1930 10 *217 «ad 1931 13 *400 Bei maimu

Mt  Stand dm*  PcMienletan betrug Sn  Jahr©

Qehonatlstau
Jltwen
Vollwaisen
Bedienetot©
uitWQil
Vollwaisen

202
107

5
3 *033
1*311

54

1930
277
112

4
3 *452
2 . 000

47

1931
360
120

4
3 *359
2 *093

44

Dass neu aafgeac asm© Porooiml für den Autobuobotrictb
wurde gründlich geschult * Durch den vor ?i&ii(lö ;i©n Übers tand an
ihhrar und öotiaffnesu war es möglich aahlreleh © ITlnderttolurr ?»-
schulen absulmltoa * Zahlreich © Bedienstete dar d >» *UP*vis±onen
wurden 4© nach Ei gnung für den Fahrer - und Schaffnordienst aus-
gebildot * Au© Anlaß dar Einführung haust  T7&:ontypon und
- ©inriahtungen , Änderungen ln dar Linienführung ac , fanden
Oanderaoiuilun^oa statt*

761 ElaherholtsioKi !lobeamto / wurden in ©Juj« n Unior-
richtokuro mit den Einrichtungen der Straßenbahn vertrant ge—
nacht*

Var de» wtralgoxlciiten norden Inö êearat 2*203 Flill©
von Bediensteten , dio ©ich au© diünetl . Anläuson ergeben hatten,
vertreten * Von diesen Füllen ©mieten 1 *759 nit reis nrueh*

An -•eocir ./erdün aller irt sind ln Jahre 1929 * 6 *016,
1930 * 3*144 und 1931s 6 *697 ©ingelaufea * Oie Zahl der Deochv/er-
den über das Benähmen der Angestellten ist von 7 Präsent in
Jahre 1923 auf 5 Present im Jahr© 1931 gesundi*

,g}..„r,inanglQllc Ari-ehnisss des
(tosamtbatoiobegtdtral &nbohn*
Utafttbaim . Autobuo*

Bor BetriebarBekgang kommt in don finanziellen jj>-
gahnlujon num Ausdruck . Bus Jaisr 1929 schloß mit :>L-mi Gobarotitp-
abgan « von 19,193 . 708 Schillinge . In don folgenden Jahren ge¬
lang oo mmr  den Ctabarangsabgeng herabnudrücTten , er war aber
meh  I mmr  beträchtlich » er betrug Im Jahre 1930 13,709 *747 S
and in Jahrs 1931 7,939 *386 3 . Me Oesamtciui » lr ;on stellten
eich ta Jahre 19 «J auf 142,240 . 436 S, 1930 auf 149,024 . 201 S
und 1931 auf 143,159 *182 diillirc*
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Der Bierverbrauch geht in den letzten Jahren stän¬

dig zurück . Es ist dies eine Folge der allgemeinen ungünstigen

Wirtschaftslage ; viele Verbraucher schränken ihren Bedarf auf

die Lebenanotwendigkeiten ein . Am weniger dringlichen Bedarf,
wozu man auch den von Bier rechnen muß, wird natürlich zuerst

gespart . Der Rückgang des Bierverbrauchea ist auch durch die

billigen Weinpreise mitveruroacht . Ungünstig wirkte sich auch

die Erhöhung des Bierpreisea aus , eine Folge der erhöhten Bier¬

steuer , die seit dem Juli 1930 aus Anlaß des Notopfers für die

Österreichische Landwirtschaft eingehoben wird . Bas schlechte
Soramerwetter in diesen drei Jahren hat den Bierverbrauch eben¬

falls ungünstig beeinflußt . Bie Gersten - und Malzpreise waren

im Jahre 1931 gestiegen , das Brauhaus der Stadt Wien hat aber

seine Bierpreiae unverändert gelassen.

Erzeugung und Verkauf.  Ber allgemeine Rückgang des

Bierverbrauohes wirkte sich naturgemäß in der Erzeugung und im

Verkauf auch des städtisch « ! Brauhauses aus . Bie folgenden Zahlen
veranschaulichen dies im einzelnen.

1929 1930 1931
GeeamterZeugung hl

davon
Wiener Stadtbräu hl
Spezialbräu hl
Boppelmalzbräu hl
^pezial -ttärzenbräu hl
Gesamtverkauf hl

davon
Wiener Stadtbräu hl
Spezialbräu hl
Boppelmalzbräu M
Spezial -Märzenbräu Kl

428 . 643

8 . 967
410 . 398

9 . 28o
mm

395 . 109

7 . 206
379 . 792

8. 111

390 . 582 294 . 199

2 . 677
361 . 532

6 . 148
20 . 225

362 . 539

3. 822
348 . 109

6 . 294
4 . 314

1 . 349
235 . 736

4 . 258
52 . 856

288 . 689

1 . 268
244 . 555

4 . 408
38 . 458
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Betrieb,  Dae städtische Brauhaus hat auch in der

Zeit des eingeschränkten Geschäftsgängeo seine Betriebsanlagen

ausgebaut . Der Gärkeller wurde vergrößert und die kleinen Gär¬

bottiche aus Holz gegen Großgärgefäße aus Eisenbeton ausgewech¬

selt . Mit den im Jahre 1929 angeschafften 18 Großgärgefäßen be¬

sitzt das städtische Brauhaus insgesamt 68 solcher Gefäße mit

einem nutzbaren liauminhalt von *̂540 hl . die eine monatliche

Erzeugung von 50 . 000 hl Bier zulassen . Im Lagerkeller wurden an

Stelle der Bolzlagergefäße 40 Aluminiumlagertanks aufgestellt.

Die Hefereinzuchtanlage wurde vergrößert ; darin stehen nun

6 Gärapparate und 2 Würzesterilisierapparate im Betrieb . Die

bisher von der Binderei benützten Arbeitsräume wurden für die

Flaschenabfüllanlage verwendet . Das Brauhaus hat eine Reihe

von Maschinen für die Flaschenbieranlage angeschafft , so Fla-

ochenversohlu ßmaochinen und Flaschenreinigungsmaschinen . Für

die Binderei wurde eine neue Werkstätte erbaut und einige Spe¬

zialmaschinen angeachafft . Um die Beschäftigten voxjden Unbilden
der Witterung zu schützen , hat das Brauhaus die Gebindeablade-

und Bieraufladeatellen mit Flugdächern überdeckt . Die Picherei

wurde durch einen Zubau vergrößert . Im Gebindewaschhaua wurde

eine vierte Faßreinigungsmaschine aufgestellt . Die Brückenwaage,

die sich für das Abwägen von beladenen Schwerlaotautos nicht

eignete , wurde durch eine Rollgewichtswaage ersetzt.

Im Jahre 1950 erstreckten sich die Aft ^ iten vor

allem auf den Ausbau der Flaschenfüllanlage , der Picherei , der

Treberntrocknungsanlage und des Kompressorenhauses . In der Öko¬

nomie "Wallhof " wurde ein neuer Rinderstall erbaut ; dazu kamen

noch verschiedene andere Umbauten , ln Raanersdorf wurde an

stelle des alten und unzulänglichen Gasthauses ein Neubau auf-
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geführt und in der Arbeiter - Wohnsiedlung bauliche Inatandaetzungs-

arbeiten durohgeführt . An neuen Maschinen wurden für das Brau¬

haus eine neue Ktihlmaschine mit einer Stundenleistung von 500 . 000

Kalorien , eine Paaawaaohmaachine und eine automatische Passpioh-

masohine mit einer stündlichen Leistung von 200 Fässern ange¬

schafft .

Im Jahre 1951 hat das Brauhaus ihre Mälzerei aus¬

gestaltet und modernisiert * Der Gemeinderatsausechuß VIII hat mit

Beschluß vom 4 * Jänner 1931 den Ausbau der Mälzerei , den Zubau

einer Feuerdarre und den Heubau einer Piloanlage für Gerste-

und Malzeinlagerung genehmigt.

im Tiefgeechoß des bestehenden Mälzereigebäudes

wurden neun aladinkeimkästen in Eisenbeton eingebaut . Die Mas¬

sivdecke über der Kastenanlage wurde verstärkt und dient als

Gerstenlagerboden , im X. Stock wurden zu den 4 bestehenden Wei¬

chen noch 4 neue zugebaut und das Ganze in einem geschlossenen

Welohenhaus zuaammengefaßt . Die eingeweiohte Gerste wird duroh

eigene Auaweichrohrleitungen auf die Plateaus der einzelnen Keim¬

kästen gefördert und mittels automatisch arbeitenden Wenden umge¬

dreht . Die gekeimte Gerste (Grünmalz ) wird mittels eiserner

Sohüttelrinnen zum Gränmalzelevator und mit Transportschnecken

auf die Horden der Barren gebracht . An die beiden bestehenden

Barren wurde eint neue Feuerdarre mit oberer und unterer Horde

angebaut.

Anschließend an das Darrgebäude wurde die Silo¬

anlage errichtet . Es wurden 10 Gerstensiloe mit je ca . 20 Wag¬

gon Faaeungaraura , mit Lüftungsanlage System " ruka ® und 6 Malz-

ailoe , alle aus Eisenbeton aasgeführt . Das Füllgut zu den ' ilos
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und von diesen zum Weichenhauo und ins Sudhaus wird durch eiserne

Transportschnecken befördert.

Mit dem Bau wurde litte April 1931 begonnen . Die

Mälzerei war im Hovember 1931 fertig , die Peuerdarre und Silo¬

anlage wird voraussichtlich anfangs des Jahres 1932 dem Betrieb

übergeben werden . Die Leistungsfähigkeit der neuen Mälzerei

ist gegenüber der früheren um das dreifache größer . Die neue An¬

lage macht das Brauhaus vom Malzbezuge aus dem Auslande voll¬

kommen unabhängig.

Von den Bierdepots wurden in dem zur teilweisen

Entlastung der Wiener Bierniederlagen geschaffenen Zentraldepot

im XI . Bezirk der Bierkühlraum vergrößert , so daß dort ca.

1000 hl Bier eingelagert werden können , ln diesem Depot wurde

im Jahre 1929 auch eine Zentralgarage errichtet . Die Räumlich¬

keiten der Klosterneuburger Bierniederlage wurden ausgebaut.

Es wurde ein Kanzleigebäude , eine Garage und ein Wagensohuppen

mit Putterkammer errichtet . Die Depoaitur in Baden wurde im

Jahre 1929 in die eigene Verwaltung übernommen . Im Jahre 1931

wurden die selbständigen Deposituren in Schwadorf und ln Maria

Lanzendorf in Koramissionodepots umgewandelt . In Horn wurde ein

Kommissionsdepot neu errichtet.

Die Zahl der Lastkraftwagen wurde vermehrt . Anfang

1929 besaß das städtisohe Brauhaus 52 Autos und 38 Pferde ; Ende

des Jahres verfügte es über einen Automobilpark von 47 Schnell¬

lastwagen , 12 Lastzügen ( mit je einem Anhänger ) sowie drei

Traktoren mit je zwei Anhängern ; daneben sind noch 44 Pferde in

Verwendung.

An Beschäftigten hatte das Brauhaus Anfang 1929

einen Stand von 8o Angestellten und 3 *>2 Arbeitern und Bediensteten
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Ende 1931 - 90 Angestellte und 317 Arbeiter und Bedienstete.

Geschäftsergebnlaoc.  In den Gesohäftsergebniosen

kommt der Rückgang des Bierverkaufes zum Ausdruck . Mit der Ver¬

minderung der Einnahmen ist auch der Gebarungsüberschuß kleiner

geworden . Unter den Ausgaben befinden eich neben den normalen Ab¬

schreibungen , solche von Investitionen , für die nach dem Invo-

stitionsbegünetigungsgeoetz vom Jahre 1926 und 1931 eine beson¬

dere Steuerbegünstigung gewährt wird.

Einnahmen S

Ausgaben S

Gebarungsüberschuß 3

1929  _ 1930

19 . 249 . B66 18,451 . 246

18 . 285 . 717 17,626 . 613

964 . 149 824 . 633

1931

15,577 . 827

14,874 . 551

703 . 276
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E« ag^ lnd » El an - a»l «lM>tt.

bcotattim « .

Der TfcifahS des Unternehroons hat sieh von 1329 bis
1031 nicht wesentlich verändert . Für di © Bestellung von Lei-
aheabeggagalQsen standen Im Jahr : 1929 36 , 1930 30 and 1931
39 Filialen sur Verfügung » Dio Zahl dar Arnolde stellen ist von
72  in Jahre 1929 auf 79 1» Jahre 1931 gostie ^oa.

Außerhalb Viens bestehen Filialen in Liooiag , Mauer
und Atzßorsdorf , sowie Anmeldestellen in Langonsorodorf und
Braitenlae.

Bio Tarife dos ttateriietoono bliebon trois steigerndem
Auf/ ?md für personelle und o iclilicne irfordornisso unverändert»
Die höherem Aufwendaa -;ea wurden durch Uationalisiorun ^ n im
Bo triebe hereingehrackt«

3amtliche wiener CkKseiiidafriodhüfe verfügen nnm-rafry»
über -̂orhuoige Aufbahru ngsh mllen.  Auf dem Sentralfriedhof murdo
die frühere Leichenhalle für infektiös © Leichen in eine Auf«
bahrungahulle mit 2 grauten und 6 kleineren Aufbahrungen , sowie
einojK ;;in0e (;narif ;3kapolle uraguotalfcet . Dadurch wurde es möglich,
das Intervall swlochen swei ^inoognnmoen in jeder der Leichen¬
hallen su vergröooem . Die Aufbohrungahallon im Krematorium
wurden durch Zubauten bedeutend vor rößort und neu ein Oriente t.
Auf Grund eines Vortrages mit der Verwaltung des evangelischen
Priodhofas in Sinnier lag « hat die städtische LeiekCBbostattung
die dortige Aufbahrun , relialle um 30  baut und zvnMfcm&Blg aunge-
staltot * Au urdom wurden in dor* 3 Besirkolcickcnka morn

II « , Dresdnerstrade 121 , X« , Gudrunstraße 199 , und XVIII . , 3ea-
poto träfe 64,uür <LL£ja gcoeha . fen.

Lüritliouo Aufbahruo {johalleix sind mit 99  aus Spiegel—
n i .

botorung erfolgt in goochlocoe . ca Vitrinen , die durch elelitri—
sehe Ventilatoren über Jach entlüftet worden . Auf einzelnen
Priodhölea ist die Aufbahrung auch für «« gi
Stüadi ,e Aufbahrungoeiarichtun . jea boote »jon auch auf den Priod—
höfen Liesing , I nsors dnr f , Atugurodorf , in den Vamorgunijnh ^u-
cam  Lains * Baungarton und Liesing sowie in der heil - uttd i'flo-
geanstalt "An Steinhof ”»

Da für die Aufbahrung dar Leichen auf allen wiener
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odhöfen hinreichend vorgecorgt ist » sind di © vor dem Kr lag©

all pü lfl üblich ßCRWoeain IfattKU&lndSrimgea aaiererdeffttisii sia»
rüßlcgaoassoii » was aus gasundMitllchcn Orandcn gewiß sm  b ®-
grossen ist*

Zar Bewältigung dar tJronsportla ietungen diene » Auto¬
mobil © und Pferdefttiruerka verschiedener Bio pgevdegc»
spaar .a i/urdüti am i’stl v « alasaM Betrieb » am 2 ©il van pri¬
vaten Pulirwwto gtt boi ^ etoilt * über di © Suhl der verwembiten
hulsn -sou,?© und Pferd © gibt die folgend © üöcreicht Aufschluß*

Automobile

1329
193J

Zahl

21
22
24

1*ahr-
leistung
in kn
265 »CJO
272*000
300 *000

Verwendet*
«-

■ fuhr-
v/orko

insgoa.
34
01
79

des
eigenen
Butriebec

23
14
14

Iia Ikfhjabr 1931 wurde oiu künstlerischer Wettbewerb
aur .irlanßURg von mtwttrfen für ain modernes Glasloie :ionauto
voraustaltot * der rocht befriedl jende Resultate seitigto * Bor
®»f ©n wurde nach mit da * orstan Preis von 1 *000 Schilling
auogaaoiciinaton Entwurf des Architekten Oswald üaerdtl aasge-
führt*

Die Zahl der ständig Beschäftigten betrug rm  Jahres¬
endes

Angestellte Bedienstete
1929 114 166
1930 U2 152
1931 109 145

Außerdem wurde im Einblicke auf den im Loic onhe-
otattungsgoworbc stark wechselnden Besehäftigungsgred eine
größere Ansahl von Loichentrügsm fallweise aufgonosaaen*

Bis städtische Loichonboatattu ;ig führt nicht nur
eigene Loicjnbogüngnl .ioa durch ; sie wirkt auch bei Lolchen-
bogüngnisoen anderer Loic *lenbeatatter und der Israelitischin
kultusgorae iude durch Belstelluag verschiedener Monstloistun-
cen wie Fuhrwerke und Anfb timm m  nit . über di © Aciotnu -m
der etOdt Indien Leielionbestat tu ig in den Jahren 1929 - 1 31
unterrichtet die folgende 0bereichts
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1929
1930
1931

2Xgßm  Söotattuw Q̂R
inoßeoaut entgeltlich ufientg «ltl.
13 . 921 12 . 177 1. 744
12 . 377 10. 077 1. 500
l <. öil 11*239 1. 572

Dienstleistungen bol
fremden Böotaitun ;en

0. 705
a . 176
0 . 404

Bl© städtische loiehenbastnttung unterhält aino cl~
gas « Sargfabrik ln Blau X. „ Lelaütakcrgasse 1# die den gocanten
B«dar £ an Hole - und tÜülMtpN Sorge IraUtssen und Aachen*
kapeein UWart . Mo Kraft and Rauet ▼orsohv/on&mdeti Ora ^ nan-
trieb © wurden besgeitigt . Di« Fabrik benltst durchwegs moderne
Holabearbeitunf âmschlnen , di « mit elektrischem Slnso laut,rieb
verwehen sind.

Dl« £1 mxusioll « lag « der Städtischen Leichcabe-
otattung war giinetig . Das {Unternehmen konnte in jedem Berichts-
jahr bei «inan Omnatz von rund 5 bis 5V2 Billionen Schillinge
mit einem Überschuß absehliehen , der im Jahre 1929t
4. 108 . 70 S, 1930 * 10. 590 3 und 1931t 101 . 215 3 betrag.
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Im  den Jahren 1929 und 1950 waron Iso Im wonsntliehon
Sorändarutvtw Sa  Betrieb zu rarmlchmn.  Die stimm  wirtsoliaft-
licm Depression wirkte sich orot im Jahr » 1931 aus . Dia Ankün-
digusi -aflhoiion in don Verkehrsmitteln , die durch die Vorpröße-
rung  dos Autobus bot r io beo noch vermehrt wurden, fanden wieder
zahlreich © Intoreoaonton # Die Dachcchildor auf  don ftmßanbatm-
rmcm  konnten durch Boklebung nit Papier anstatt dor Clralsrei
öfturo verwendet und dadurch dio Zahl dor Aufträge gesteigert
worden « Die 0bjo2 :to für 1 iciitroiilano wurden so 4p
glaiciiea Umfange wio bisher in Anspruch genonoea * Die
rung neuer flachor 2ageol ©uchtoe !iil er an Gaskandolaborn brach¬
te eine beträchtliche Steigerung von Aufträgen dieser Art . Hin-
ö ®* 011  orarboiten maßten für di © neuen XJaltootollenoüulen
odion iß Jahro 1929 nit ßüclcoicht auf die su gawärtigonde ;in-
fUhrund doo hochtsfahrona eingestellt werden . Dor Goocii 'lftc-
Gpng  in Jahre 1931 war zunächst nicht schlechter als in den
vor >or,, q.  o :idaa Jahren , doch brachte dor IXorbst Jberr &ochtuven
und Unruhe in don Dotriob . Viole Abschlüsse v/urdon für eine
spätere Zeit aufgoechoban odor in ihrem Uafongo oiagoschrhnkt
und sogar storniert . Für den Ausfall an Aufträgen konnte dio
"OEJISIA " bisher noch immer droats schaffen , da oio ttbor oinen

gonügond großen Intoroosontenkrois verfugt » . Der Hoialsiufhaan,
dor bisher eifrig Propaganda betrieben hatte , schränkt » zvmr
soino uerbotütigkeit ein , dor dadurch iiorvorgorufeno Ausfall
konnte aber durch Aufträge von Groß- und MwOm  wettga-
aacht werden.

Boi der ßtiinderoklane geht das Geschäft langsam aber
stetig zurück , weil für die otornos keine ^raatssaaftx ^ o auf—
genonman worden konnten . Diese AnküMigucgsarbeit ist eine « >•>«?—
gesprochene Aogweisor -Ceklaae , wobei das Objekt selten für mehr
als einen Reflektanten Bedeutung bat.

Die "Gww IUCA* befaßt sich neuerdings auch  mit der
Herausgabe von Broschüren zu besandnran Gclo jonhoiton , so s . .
anl : llch der .röfinuag des . iener t .dlons , dos Redii » -
Znstitutes des Krankenhauses der Stadt Sion n- * Tm, ait dor
Administration von Zeitschriften , wie die "Uohaasg * , die "Aorat—
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liohs ICrafti .ahi 'or - Xoitacl »rift K u*a . Bios « * Ge acaäf tsaw «!
nln rrt an jftnf x n g &u.

Das finanzielle Ergebnis ist als gut zu bozoichnwa+
de jü bei ©inera Iteeats von rund 2,3 Ihilllouan Schilling ergab
sieh ein jährlicher Gebarua joüborschuB von rund 120,000
Schilling»
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